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M uns steigt das dessen Europa empor!"
Dr. Goebbels in der Rheinlandhalle

X Köln, 26. Februar.
Don Begeisterungsstürmen begrüßt und

immer wieder unterbrochen, sprach gestern
abend in der Kölner Rheinlandhalle Reichs¬
minister Dr. Goebbels,  wobei er sich zu¬
nächst mit jenen Elementen auseinandersetzte,
die als letzte Ueberbleibsel Parlamentarischer
Zystemherrlichkeit noch gelegentlich versuch¬
ten, sich wichtig zu machen, obwohl gerade sie
e?waren, die das deutsche Volk an den Rand
des Abgrundes gebracht haben. Ter National¬
sozialismus hat in den zurückliegenden vier
Jahren des Aufbaues und des Erfolges das
geschichtliche Recht erworben , das deutsche
Volk zu führen, da er nicht nur ein Ziel ver-
solch, sondern auch die geeigneten Mittel an-

WirNatio-
aus dem

fühlen uns
des Volks-
wnrden , hatten

waren der

wendet, die zu ihm führen,
nalsozialisten sind
Volke gekommen und
als die Vollstrecker
willens.  Als wir berufen
alle anderen Mittel versagt. Wir

I letzte Ausweg."
> Auf außenpolitische Fragen
»übergehend, erklärte der Minister unter
Niesendem Beifall, daß das Deutsche Reich

Ht daran denke, irgend jemanden anzu-
mien und daß der Weltfriede nur solange
chährdet war , als das Deutsche Reich noch
leine Macht besaß: „Nur wenn jemand ge¬
nistet ist, kann er wahrer und echter Frie¬
densfreund sein. Wenn man keine Waffen
besitzt, ist Pazifismus eine sehr gefährliche
Krankheit!" Das Deutsche Reich ist heute der
schutzwall Europas gegen den Bolschewis¬
mus. Moskau ist ein stets angriffsbereites
llnruhezentrum für ganz Europa .DasDeutsche
Reich hat nicht die Zweiteilung Europas
»orgenommen. es will nur sich selbst
und Europa schützen vor den
Trohungen der Moskauer
Komintern.  Die Warnung vor dieser
bolschewistischen Weltgefahr ist keine Ein¬
mischung in die inneren Verhältnisse anderer
-tagten. Europa kann nicht durch ein Netz
von Kollektivverträgen gerettet werden, son¬
dern nur durch Vereinbarungen , die die
Wischen den einzelnen Staaten bestehenden
Reibungen und Differenzen aus dem Wege
räumen. Im Deutschen Reich gibt es nicht
eine einzige Stimme des Gegen¬
satzes zur Führung der deutschen
Außen p o litik - und  diese Tatsache gibt
dem Führer die Möglichkeit, auf weite Sicht
B arbeiten.

dazu bestimmt, nicht nur die Satteitragei
unseres eigenen Volkes, sondern die Sattel¬
träger einer neuen Zeit überhaupt zu werden.
Eine alte Welt bricht zusammen und versinkt.
Mit uns steigt die junge bessere
Welt , das bessere Europa empor.
Die marschierenden Kolonnen unseres Volkes
sind die Vorhut einer besseren Welt. Wir kön¬
nen mit Recht von uns sagen: Mit uns
zieht die neue Zeit !"

Ein Mundpflaster für Allzu-eutsche
Lerrerkrisekeoäe Worte vr . Tollt»

L . Berlin , 26. Februar.
In herzerfrischenderWeise wendet sich der

Generalinspektor für das deutsche Straßenbau¬
wesen, Dr .-Jng . Todt,  gegen die unsinnige
Verdeutung technischer Ausdrücke. Den An¬
laß gab der in einer technischen Zeitschrift ge¬
machte Vorschlag, man solle u. a. statt Loko¬
motive „Z i e h" und statt Elektrizität
„B e r n", zu einer elektrischen Lokomotive also
„Bern - Zieh"  sagen. Dr . Todt weist darauf
hin, daß es in der Technik, beim Verkehr und
in vielen anderen Kultur - und Lebensgebieten
Gebrauchswörlsr allgemeiner Bedeutung gibt,
unter denen sich nicht nur das deutsche Volk,
sondern die ganze Welt etwas vorstellen kann
(z. B. Technik, Elektrizität, Automobil, Loko¬
motive, Leutnant , Regiment, Artillerie).Würde
man diese Wörter verdeutschen, so könnte das
Ausland mit der gesamten deutschen technischen
Literatur nichts mehr anfangen, abgesehen da¬
von, baß auch die meisten Deutschen immer
erst ein erklärendes Wörterbuch zur Hand neh¬
men müßten.

Gewaltige SowKet-ll-Boolsflotte«
London, 26. Februar.

Der Flottenkorrespondent des „Daily
Telegraph " weist darauf hin, daß Sowjet¬
rußland bereits über die größte Unter¬
seebootsflotte verfüge.  Zn Beginn
dieses Jahres hat Sowjetrußlanb 40 U-Boote
im nördlichen Pazifik und mindestens

^0 vollendete oder im Bau be¬
findliche U - Boote in der Ostsee
besessen. Demgegenüber haben die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika 100, Frankreich 92

und Zlalren 87 U-Boote. Bei der großen
Mehrheit̂ der sowjetrussischenU-Boote Han¬
dels es sich um kleine Küstenfahrzeuge, die
jedoch genügend leistungsfähig für Opera¬
tionen in der Ostsee und im Japanischen
Meer sind. Beunruhigend wirkt dann weiter
die Errichtung großer Flugplätze für schwere
Bombenflugzeuge im Gebiet von Wladiwo¬
stok.

Wieder ein ReWdeutfOer in Räte-
mßlanb von der GM feftgenommen

Berlin , 26. Februar.
Der seit 1931 in der Sowjetunion beruf¬

lich tätige deutsche Reichsangehörige Diplom¬
ingenieur Franz Schuster ist am 22. Fe¬
bruar in Leningrad  unter der nach¬
gerade schon sattsam bekannten Beschuldi¬
gung sowjetstaatsseindlicher Propaganda ver¬
haftet worden . Damit erhöht sich die Zahl
der in den letzten Monaten verhafteten
Reichsdeutschen auf 44. Die Erwartung einer
Beendigung der Deutschenversolgung in der
Sowjetunion nach dem kläglichen Ergebnis
der bisherigen Schauprozesse hat sich dem¬
nach nicht verwirklicht.

„Die Schweiz, eine europäische
Notwendigkeit!"

Unterredung des Führers mit kn
früheren Bundesrat Schuttes

X Bern , 26. Februar.
Mt Hetzmärchen, die mit einer gewissen

Regelmäßigkeit in der Auslandspresse auf¬
getaucht sind, räumt endgültig eine Erklä¬
rung des Führers und Reichskanzlers aus,
die er nach einer Mitteilung der Schwei¬
zerischen Depeschenagentur gelegentlich einer
Unterredung mit dem früheren Bnndesrat
Schuttes „mit großer Energie" abgegeben
hat , und die am Freitag im Bundesrat be¬
kannt gegeben wurde. Diese Erklärung des
Führers läßt sich folgendermaßen zusammen-
sassen:

„Ter Bestand der Schweiz ist
eine europäische Notwendigkeit.
Wir wünschen mit ihr als gute Nachbarn im
besten Einvernehmen zu leben und uns mit
ihr in allen Dingen loyal zu verständigen.
Alls ich in meiner jüngsten Reichstagsrede
von der Neutralität zweier Länder sprach,
habe ich die Schweiz absichtlich nicht er¬
wähnt , weil ihre hergebrachte, von ihr ge-

,VlW hllt stille Versprechungen nicht ttWt!"
Im Auslande wird heute vielfach in zu

liarkem Maße von einem kommenden Krieg
gesprochen. Es wäre besser, wenn man sich
mit den sozialen Nöten und Schwierigkeiten
befaßte, die aus dem letzten Krieg stammen
und noch lange nicht behoben sind. Die
deutsche Wiederaufrüstung muß als wesent-
licher Faktor zur Aufrechterhaltung des
europäischen Friedens betrachtet werden.
Wenn es dem Deutschen Reich gelingt, der
Welt über die bolschewistischeGefahr die
beugen zu öffnen, dann ist es Pionier einer
Wahrhaft europäischen Sendung . Hätte
Deutschland die Schmutzflut des Bolschewis¬
mus nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht,
dann würde bei uns von den christlichen
kstchen wahrscheinlich nicht viel übrig ge-
«neben sein. Deutschland hat damit nicht
uur die abendländische Kultur , sondern auch
das Christentum gerettet.

Nach einer Ueberschau auf die uns durch den
lumahresplan des Führers gestellten Auf-
Wen schloß der Minister unter dem jubck-den
Mall der Massen: „Jeder Deutsche ist arte
wieder davon überzeugt, daß sein Volk auf dem
Mge ist, ein Weltvolk zu werden. ImDeut-
o E5-^ eichistdiewahreDemokra-
re Wirklichkeit  geworden , in der die

Mze Nation ihren Willen verteidigt, der
Mrer als Fürsprecher und Dolmetsch, der für
ckckMifle Volk Vorbild und Richtschnur ge-
- „ En ist. Wenn ein Volk Grund hat, voller
dos seine Zukunft zu schauen, so ist es
« - "BEre. Wir stehen heute wieder auf festem

en. Wir haben die ewig schwankende Zeit
Zwunaen und dem Volk den Glauben an die

"e Kraft zurückgegeben. Vielleicht sind wir

Scharfe Kritikfanzder „Volksfronts -Regierung in der französische« Kammer

X Paris , 26. Februar.
Die schleichende innerpolitische Krise in

Frankreich erfuhr am Freitag durch die bereits
angekündigte und mit Spannung erwartete
Interpellation des früheren Ministerpräsiden¬
ten Flandin  in der französischen Kammer
eine grelle Beleuchtung. Die Anfrage Flan-
dins zeigte ausführlichst alle Schwierigkeiten
auf, die eine Folge des „Volksfronts-Experi¬
ments sind. Aus der Fülle der Anwürfe, die
gegen den Ministerpräsidenten Blum und sein
Kabinett erhoben wurden, wollen wir nur die
wichtigsten anführen:

Es ist die Frage, ob die Ereignisse es Blum
überhaupt gestatten werden, bis zum Mai mit
seiner neuen Politik zu warten . Blum meint es
sicher ehrlich, aber er führt das Land
dem Zusammenbruch entgegen.
Noch nie hat die Regierung von der Kammer
soviel Freiheiten für Anleihen erhalten ; un¬
glücklicherweise will aber niemand mehr bor¬
gen. Wenn die Preissteigerung andauert , wird
die Regierung die Arbeitslosenunterstützung
und die Beamtengehälter erhöhen müssen. Das
wird neue Ausgaben nach sich ziehen. Die
Währungslage ist ebenso schwie¬
rig wie die Finanzlage.  Die Regie¬
rung hat unrecht, wenn sie erklärt, daß der Er¬
trag der Weltausstellung in Paris den Äußen-
handelsunterschußwettmachen wird.

Der Ministerpräsident ist der
Gefangene des Marxismus.  Es be¬
stellt die Befürckitnna. daß er langsam zur

Diktatur abgteitet. Ktassendiktatur
aber bedeutet Bürgerkrieg.  Die
Zahl der Arbeitslosen hat keineswegs abge¬
nommen und die Versprechen Blums hin¬
sichtlich großzügiger Notstandsarbeiten sind
nicht erfüllt worden. Das Brot , das er
versprochen hat , fehlt noch auf
vielen Tischen.  Flandin appellierte
schließlich unter andauernder Unruhe der
Linken an den Ministerpräsidenten als Repu¬
blikaner, endlich die Politik der Zwietracht
aufzugeben und sie durch eine Politik zu er¬
setzen, die dem ganzen Lande gerecht wird.

Als der rechtsgerichtete Abgeordnete Fer¬
nand Laurent  die Finanzschwierigketten
der Regierung auf das mangelnde Ver¬
trauen zurücksührte, unterbrach Finanzmini,
ster Vinzenz Auriol  sehr heftig und be¬
schwerte sich über den Feldzug der Rechts¬
presse, auf deren „Falschmeldungen" das
mangelnde Vertrauen zurückzuführen sei.
Laurent forderte dann den Ministerpräsi¬
denten auf, ob er mit der Monopolstellung
des Gewerkschaftsführers Jouhaux einver¬
standen sei, die praktisch dazu führe, daß
z. B . auf der Weltausstellung kein Arbeiter
ängestellt werden darf , der nicht Mitglied
des marxistischen Gewerkschaftsverbandes
ist. Es sei auch bemerkenswert, daß die
einzige Besserung im französi¬
schen Wirtschaftsleben sich aus-
gerechnet zugunsten der Kano¬
nenhändler answirkt  und das ge¬
rade unter einer Linksregiernng ! .

yegre uno von den 'Mächten, auch von uns,
immer anerkannte Neutralität in
keiner Weise in Frage  steht . Zu
jeder Zeit , komme , was da wolle,
werden wir die Unverletzlichkeit
und Neutralität der Schweiz
respektieren . Das sage ich Ihnen
mit aller Bestimmtheit.  Noch nie
habe ich Anlaß zu einer anderen Auffassung
gegeben." Der Bundesrat hat mit Genug¬
tuung von diesen Erklärungen Kenntnis ge¬
nommen — möge man es auch in den Redak¬
tionsstuben gewisser Zeitungen tun!

Kataloniens unterbunden
Salamanca,  26 . Februar.

An der Aragon -Front schreiten die Ope¬
rationen der nationalen Truppen im Ab¬
schnitt Montalban  mit gutem Erfolg
voran . Die zuletzt eroberten Stellungen find
ausgebaut und befestigt worden. Hinzu er¬
obert wurden die Höhen von Porta l-
rubio , die das Kohlengebiet von
Utrillas beherrschen.  Diese Kohlen¬
minen sind außerordentlich reichhaltig und
stellen zur Zeit die einzige Versor¬
gung mit Kohlen für das bolsche-
wisierte Katalonien  dar . In der
Erkenntnis der drohenden Gefahr haben da¬
her die katalanischen Bolschewistenhäupt¬
linge eine Abteilung der Internationalen
Brigade zur Verteidigung von Utrillas ent¬
sandt . Die Kohlenknappheit hat sich übri¬
gens in Barcelona bereits so stark bemerk¬
bar gemacht, daß die Gasbeleuchtung
verboten  wurde . Nationale Flieger haben
am Donnerstag auch das Bergwerks¬
revier von Puertollano  südlich
von Ciudad Real ausgiebig mit Bomben be¬
legt, so daß die Versorgung der Bolschewisten
mit Rohstoffen immer schwieriger wird.

Die spanische Nationalpresse berichtet, daß
bereits 33 Provinzialhauptstädte
durch die Nationalarmee von der
Bolschewistenherrschaft befreit
wurden . Nur noch 17 befinden sich in der
Hand der Bolschewisten.

Zu Sam kochen- in Madrid verboten
pt. Lissabon, 26. Februar

Die Abschnürung Madrids durch den Vor-
stvß der nationalen Truppen über die
Straße Valencia—Madrid hinaus macht sich
in der spanischen Hauptstadt immer fühl¬
barer . Der von den bolschewistischen Macht¬
habern eingesetzte „Verpflegungsausschuß"
hat nach einer Funkmeldung aus Madrid die
Einwohner aufgefordert , ihre Verpflegung
nur noch den Feldküchen der Bolschewisten
zu entnehmen. Zu Hause kochen und
essen wurde streng verboten.  Wer
sich nicht fügen will, soll Madrid verlassen.
Tatsächlich meldeten sich sofort 18 000 Män¬
ner , Frauen und Kinder, die Madrid den
Rücken kehren wollen. Der „Verpslegungs-
ausschuß" hofft, durch diese Maßnahme die
Hungersnot etwas mildern zu können.

In Asturien haben bolschewistische Banden
das berühmte Kloster Cowadorigo
überfallen und ausgeplündert . Wertvolle
Kunstschätze wurden dabei vernichtet. Die
Banditen bekleideten eine Marten -Statue mit
einer bolschewistischen Milizuniform und
setzten ihr eine Mütze der „Internationalen
Brigade " auf . Die wertvolle Bücherei wurde
in Brand gesteckt. Nationale Truppen haben
die Verfolgung der Banditen ausgenommen.

An den Fronten greisen die Bolschewisten
immer noch unter riesigen Menschenverlusten
verzweifelt an, ohne irgendwelche Erfolge zu
erzielen. In der Sierra Nevada wird die
Säuberungsaktion der nationalen Streit¬
kräfte erfolgreich fortgeführt : mehrere bolsche¬
wistische Banden wurden vernichtet. Den Be¬
fehlshaber der roten Horden bei Malaga,
„General " Villalba , haben die bolschewisti¬
schen Bonzen in Valencia als Sündenbock
abgesetzt.

In der Straße von Gibraltar hat das na¬
tionale Kanonenboot „Canovas bei Castillo*
den holländischen Dampfer „Rambon " mit
1200 Tonnen Kriegsmaterial für die spani¬
schen Bolschewisten an Bord aufgebracht.
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Nach Berichten aus Warschau  sind
sechs polnische Staatsbürger , Südfrüchte¬
händler , die vor einiger Zeit geschäftlich nach
Spanien reisten, von den Bolschewisten ver¬
haftet und in die Gefängnisse von Barcelona
und Valencia geworfen worden . Zwei von
ihnen sollen bereits erschossen worden sein.

Unter den Bauern des von den Bolsche¬
wisten noch besetzten Gebietes an der Mittel¬
meerküste sind Unruhen ausgebrochen, weil
durch Befestigungsarbeiten auf Privatem
landwirtschaftlichen Besitz die Saaten ver¬
nichtet und jede landwirtschaftliche Arbeit
unmöglich gemacht wurde. Bei Schießereien
aus diesem Anlaß wurden in der Provinz
Valencia mehrere Personen getötet.

svütkommt er,aber er ksmml
Der französische Außenminister jetzt gleich¬
falls für Zurückziehung der Freiwilligen

Paris , 26. Februar.
In der französischen Kammer erklärte

Außenminister Delbos  in einer Anfragen¬
beantwortung , daß die Organisation der
Udberwachung Spaniens vollständig sei.
Sollte sich aber das Ueberwachungssystem,
das Anfang März in Kraft treten werde, als
unzulänglich Herausstellen, dann werde die
französische Regierung die notwendigen Ab-
änderungen Vorschlägen. Er hatte den fran¬
zösischen Botschafter in London angewiesen,
im Londoner Nichteinmischungsausschuß die
Zurückziehung der Freiwilligen aus Spa¬
nien zu verlangen . (Diese Forderung haben
Deutschland und Italien bekanntlich von
Anfang an gestellt. Die Schriftleitung .) Nur
Spanien allein habe das Recht, über sein
eigenes Schicksal zu bestimmen.

Merbezenkrale in Pretzburg ausgehoben
In Preßburg (Tschechoslowakei ) hat

die Polizei die Zentrale der in der Slowakei
tätigen kommunistischen Werber von „Frei¬
willigen" für Spanien , nämlich das
Sekretariat der Kommuni st ischen
Partei,  besetzt und einer eingehenden
Durchsuchung unterzogen. Dabei wurde
zahlreiches Material beschlagnahmt. Die
Kommunisten führten ihre Werbungen in
der letzten Zeit nicht mehr unter dem Na¬
men der Kommunistischen Partei durch, son-
dern als „private Aktion" einiger Kommu¬
nisten. Das Freiwilligenverbot der Tschecho¬
slowakei wollte man dadurch umgehen, daß
man den meist arbeitslosen Geworbenen
Ausweise ausstellte, daß sie in Frankreich
Arbeit bekommen hätten , wobei bestimmte
französische Firmen als Arbeitgeber genannt
wurden . In Paris sollten die Geworbenen
dann , mit spanischen Pässen versehen, als
„Spanier " über die Grenze gebracht werden.

Die südslawische Regierung bedroht die
Werbung und Ausreise von „Freiwilligen"
nach Spanien mit dem Verlust der Staats¬
bürgerschaft. Auch Geldsammlungen für
Spanien sind in Südslawien verboten.

Svwjetrußlaild verzichtet. . .
London, 26. Februar

In der Freitag -Sitzung des Unteraus¬
schusses des Nichteinmischungsausschusses er¬
klärte der Vertreter Sowjetrußlands,
daß seine Regierung auf die Be¬
teiligung an der Seekontrolle
Spaniens verzichte . Auch der por¬
tugiesische  Vertreter erklärte, daß sein
Land sich an der Seekontrolle nichtzu be-
teiligen  wünsche, daß es sich aber das
Recht Vorbehalte, den Anspruch auf die Be¬
teiligung seines Landes erneut zu erheben,
falls dies auch andere Mächte tun sollten.
Der Unterausschuß stellte hierauf fest, daß
hiernach nur die vier Mächte für die See¬
kontrolle in Betracht kämen. Er ersuchte die
Vertreter dieser Mächte um eine eindeutige
Stellungnahme.

Ter Unterausschuß des Nichteinmischungs¬
ausschusses tritt am Montag wieder zusam¬
men. Eine Sitzung des Hauptausschusses ist
für Dienstagnachmittag anberaumt worden.
Am Mittwoch tritt eine Konferenz bevoll¬
mächtigter Ministerialbeamter zusammen,
um die Richtlinien für die Handelsschisfahrt
sestzulegen.

Englische Fabriken im Elsaß unter
schwerem französischen Etreikterror

X Paris , 26. Februar
Die Belegschaft der sechs englischen

Fabriken in Mühlhausen  im Elsaß ist
Plötzlich mit der Forderung nach sofortiger
Einführung der 40-Stunden -Woche und einer
Lohnerhöhung von 20 v. H. in den Aus¬
stand getreten. In einer der Fabriken mußte
Polizei eingreifen. um die Arbeitswilligen
vor den Streikenden zu schützen.

Hungerndes Volk- prassende Bonzen
Moskau, 26. Februar

Nach der Moskauer „Jswestija " sind im
Volkskommissariat für Sowjetschisfahrt
..äußerste Verwahrlosung der Finanzwirt-
ichaft und gewissenlose Verschleu¬
derung staatlicher M i ttel"  fest¬
gestellt worden. Mehr als zwei Millionen
Rubel wurden über die festgesetzten Beträge
hinaus vom Beamtenapparat ausgegeben.
Der Geschäftsführer des BolksOunnN'nriats
R akow  wurde abgesetzt und dem Gericht
übergeben.

Raubmörder Etollenwerü Wgerichtet
Berlin , 26. Februar.

Am Freitag früh ist der am 21. Juni 1915
geborene Hans Stollenwerck  aus Berlin
hingerichtet worden, der durch Urteil des
Schwurgerichts Berlin vom 20. Januar wegen
Raubmordes zum Tode verurteilt worden ist.
Stollenwerck hat in der Nacht zum 26. Dezem¬
ber 1936 im Walde bei Velten den Kraft-
droschkenfahrer Erich Hägeholtz ermordet
und seiner Barschaft beraubt.  Damit hat ein
grauenvolles Verbrechen, das in der Oeffent-
lichkeit größtes Aufsehen und Empörung her¬
vorrief, binnen kürzester Zeit seine gerechte
Sühne gefunden.

11Z Geschäfte unter den Anklägern
Raffinierte Betrügerbande sieht ihrer

Aburteilung entgegen
Würzburg,  26 . Februar.

Bor der Großen Strafkammer des Land¬
gerichts Würzburg  begann ein Prozeß
gegen ein Betrügerkonsortium , das auf raf¬
finierte Weise durch Scheingründungen,
Kreditschwindeleien und andere betrügerische
Manöver nicht weniger als 115 Fabrikanten
und Geschäfte schwer geschädigt hat.

Den Angeklagten Arno Alb recht , Her¬
bert Graf,  Franz Heinemann,  Arthur
Hellmann  und Elfe Meher  wird be¬
trügerischer Bankrott vorgeworfen. Unter
dem Namen Albrecht wurde ein Geschäft ge¬
gründet , in dem Graf als Geschäftsführer
und eigentlicher Leiter tätig war . Da keine
Geldmittel vorhanden waren , gaben die Be¬
trüger sich gegenseitig bei zahlreichen Aus¬
kunfteien äußerst günstige Auskünfte, um bei
Einkäufen erst einmal eine Kreditunterlage
zu haben. Der Angeklagte Hellmann, der
Vertreter einiger Textilfirmen war . bewog
zahlreiche Firmen , dem Schwindelunterneh¬
men Waren auf Kredit zu liefern, die dann
an ein von dem Angeklagten Heinemann neu
gegründetes Geschäft gingen, das die Waren
um jeden Preis losschlug. Dieses Münchener
Geschäft von Heinemann wurde schließlich
verkauft und in einem neuen Unternehmen
in Memmingen  ein neuer Abnehmer
für die von Sem Konsortium erschwindelten
Waren geschaffen. Da der ganze Schwindel¬
betrieb gutes Geld abwarf , wurde ein neues
Geschäft gegründet, bei dem Graf seine
Braut , die Mitangeklagte Else Meyer,  vor¬
schob und das nach dem eingespielten System
die Betrügereien fortsetzte. Die Verhandlung
gegen diese Volksschädlinge dürfte mehrere
Tage in Anspruch nehmen.

Badener Spielkasliro bleibt besteben
Wien, 26. Februar.

Die Untersuchung über die unlautere Ge¬
schäftsgebarung im Spielkasino in Baden bei
Wien, deren Aufdeckung seinerzeit großes Auf¬
sehen hervorgerufen hat, ist nunmehr abge¬
schlossen worden. Das Spielkasino wird als
wichtige Steuerquelle bestehen bleiben, doch
werden Maßnahmen zur Verhütung neuer
Skandale getroffen und insbesondere die In¬
länder vom Spiel Mrker aus geschaltet werden.

Württemberg

nsg. Stuttgart , 26. Februar
Reichsstatthalter und Gauleiter M u r r

hat immer mit besonderer Anteilnahme die
Arbeit, den politischen Einsatz und das
Wollen der Hitler -Jugend und der Jugend
überhaupt verfolgt, gefördert und unter¬
stützt. Darum war es für ihn auch eine
Selbstverständlichkeit. seine schwäbischen
Jungarbeiter und Junghandwerker in den
Tagen des NBWK. zu besuchen, in denen sie
mit entschlossenem persönlichen Einsatz sich
zur Leistung und Leistungssteigerung durch
ihre Arbeit bekennen. Heute vormittag be¬
suchte Reichsstatthalter und Gauleiter
Murr in Begleitung von Gauobmann der
TAF ., Pg . Schulz und Gebietsführer
s -undermann  die Berufswettkämpfe
der Neichsbetriebsgemeinschaft „Eisen und
Metall " in den Fortuna -Werken und in der
Maschinenfabrik Terrot , Bad Cannstatt.
Reichsstatthalter und Gauleiter Murr ist
von Arbeitsplatz zu Arbeitsplatz gegangen,
hat die jungen Arbeitskameraden begrüßt,
hat sich von ihrer Arbeit erzählen lassen,
hat Fragen an sie gerichtet und da und dort
ein fertiges Werkstück in die Hand genom¬
men, um sich von der Pünktlichkeit und der
handwerklichen Fertigkeit der Berufswett¬
kämpfer zu überzeugen. Den Jungen war es
eine besondere Freude,  daß der Gau¬
leiter gerade zu ihnen gekommen ist und
sich für ihre Arbeit interessierte.

Stuttgart , 26. Februar . (Heimatdich¬
ter Ludwig Schüler 50 Jahre  alt .)
Der durch die „Freiheitslieder eines schwä¬
bischen Gärtners " bekannt gewordene schwä¬
bische Dichter und Dichterfreund. Friedhof¬
gärtnereibesitzer Ludwig Schüler,  kann
heute die Feier seines 50. Geburtstages be¬
gehen. Er stammt aus einem alten Stutt¬
garter Weingärtner - und Gärtnergeschlecht,
erlernte aus Neigung und Liebe zur Scholle
ebenfalls den Gärtnerberuf , für den er sich
an der Landwirtschaftlichen Hochschule
Hohenheim weiteres Rüstzeug holte. Durch
den Krieg aus seiner Tätigkeit heräusaerisien.

meldete er sich bereits 1914 als Kriegsfrei¬
williger und machte als solcher den ganzen
Feldzug bis zu seinem bitteren Ende mit.
Ludwig Schüler war stets ein Mann von
hoher, vaterländischer Gesinnung und hat
sich schon lange Jahre vor dem national-
sozialistischen Umbruch in den Reihen der
Bewegung für den Wiederaufbau unseres
Vaterlandes durch Wort , Schrift und Tat
eingesetzt.

Ludwigsburg , 26. Februar . (Auszeich¬
nung eines Lebensretters .) Der
Führer und Reichskanzler hat dem Mecha¬
nikerlehrling Paul Nirk  von hier die Er¬
innerungsmedaille für Rettung aus Gefahr
verliehen.

Mittelstadt , Kreis Urach, 26. Februar.
«Leiche  a n g e s chw e m m t.) Am Don¬
nerstag wurde hier im Neckar eine männ-
licheLeiche angeschwemmt,  die nur
mit Hemd, Hose und Weste bekleidet war.
Irgendwelche Kennzeichen der Persönlichkeit
des Toten , der schon längere Zeit im Wasser
lag, fehlen vollständig, da er außer einer
einfachen Taschenuhr nichts bei sich trug . Ob
Unfall, Selbstmord oder ein Verbrechen vor¬
lag, muß erst die Untersuchung und Nach¬
forschung der Vermißtenzentrale ergeben.

Verhängnisvoller Schuß eines
Zwölfjährigen

Kerkingen, Kr. Neresheim, 26. Febr.
In das Haus der Familie Johann For-

ner  kam , als die Eltern abwesend waren,
ein 12 jähriger Knabe  aus der Nach¬
barschaft, betrat das Schlafzimmer der älte¬
ren Söhne und fand dort eine geladene
Z i m m e r f l i n t e. Mit dieser schoß er auf
das ihm nachfolgende vierjährige Söhnchen
Alois der Familie Former, traf es in den
Kopf und verließ darauf die Wohnung . Als
die Eltern zurückkehrten fanden sie ihr Kind
schwer verletzt  auf dem Boden liegend.
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfeleistung er¬
lag der Knabe der erlittenen Schuß¬
verletzung.

Aus Stadt
Nagold, den 27. Februar 1937

Wer sich zum Wurm macht, kann nachher
nicht klagen, daß er mit Füßen getreten wird.

Immanuel Kant.

Dienftnachrichten i
Der Herr Reichsstatthalter hat im Namen des

Reichs den Hauptlehrer Martin Eipper in
Oeschelbronn  auf seinen Antrag aus dem
Staatsdienst entlassen.

Dienstprüfung
Die erste evangelisch-theologische Dienstprüfung

bestand Karl Maser von Neu weil er  Kreis
Calw. !

Zwei Altengeburtstaae >
Morgen Sonntag , den 28. Februar begeht der '

frühere Gerber Karl Sattler  seinen 82. Ge- !
burtstag und am Montag, den 1. März Michael i
Hoserer  seinen 81. Geburtstag. Wir wünschen
den beiden Senioren von Herzen alles Gute
und wollen hoffen, daß wir ihrer, so wie heute
noch manches Jahr gedenken können.

Die Kinderfpeisrrng
in der Gewerbeschule hat mit dem heutigen !
Tage ihr Ende gefunden. Es wird erneut Win- !
ter werden, bis wir unsere schulpflichtige Ju - !
gend wieder mit der Kaffeetasse am Bücher- !
ranzen baumelnd, zur Schule gehen sehen. '

Winterfportsouderzug
Am Sonntag , den 28. Februar 1937 verkehrt

ein Wintersport-Sonderzug Stuttgart —Freuden¬
stadt—Vaiersbronn mit nachstehendem Anschluß

7.02 ^ ab Nagold7. 9
7.4!
8-14
8.50 * an Vaiersbronn

an Hochdorf
ab Hochdorf
an Freudenstadt

an .
ab !

0.30
0 20

an 18.02
ab j 18.25
ab - >7 51

Fahrpreis 1.30 Mark. 0.25 Mark Zuschlag.
Kraftpostfahrkarten bis Samstag 20 Uhr in Na¬
gold erhältlich.

Die Hinfahrt kann schon am Samstag um
12.19 Uhr angetreten werden. Rückfahrt nur im
Sonderzug.

Sonnkagsfahrkarken
zum Reit - und Springkurnler

Aus Anlaß des Stuttgarter Reit - und Spring¬
turniers gibt die Reichsbahndirektion Stuttgart
im Umkreis von 75 Kilometer um Stuttgart
Sonntagssahrkarten nach Stuttgart und Stutt¬
gart -Bad Cannstatt aus . Die für die Veranstal-
tungen am D o n n e r s t a g, 4. März , und Frei-
tag,  5 . März , gelösten Karten müssen sich die
Besucher des Turniers an einer besonderen Kasse
(Nr . 6) der Stadthalle abstempeln  lassen,
wenn die Karten nicht ihre Gültigkeit für die M ',er¬
fahrt verlieren sollen.

Das ganze Handwerk hörk mM
Wenn deutsche Gesellen wieder wandern , so lebt

! damit ein alter Brauch auf , und eine neue
Meisterschaft im deutschen Handwerk findet ihre
ersten Anfänge . Im Kleinen Kapitel der Zeit ist
am kommenden Sonntag , 28. Februar , zwischen
13 und 13.15 Uhr eine große Sache über die
Wanderschaft deutscher Gesellen zu hören. Ein
Müllergeselle spricht dabei über seine durch-

i geführte Wanderung.

Samstag, den 27. Februa» igz,

Reutlingen , 26. Februar . (Kindsleiü
aufgefunden,)  Im Gewand Aeus»,!
Riedwiesen, an dem Feldweg nach
fingen wurde am Donnersta 'gnachmittaa
Leiche eines neugeborenen Ki nde-
männlichen Geschlechts aufgefunden.
Anschein nach hat das Kind bei der Eebur!
gelebt und wurde durch einen Sar-
schnitt getötet.  Nach dem Befunds
Leiche liegt die Tat schon mehrere Tage
rück. Das Kind wurde zweifellos in der NM
auf Donnerstag oder im Laufe des Donners,
tagvormittag von einer bis jetzt nicht sesi
gestellten Person an den Fundort gebracht

Giengen a. Br ., 26. Februar . (Krieas
Vermißter  f e st g e st e l l t.) Vonch
französischen Gräberverwaltnng wurde hj,
Leiche des ehemaligen Landwehrmannez
Johannes H ä u ß l e r , 6, Komp. Land»,.
Jnf .-Regt. 122, der seit 27. September isiz
vermißt wurde , auf dem deutschen Militär,
friedhos von Berru , östlich Reims (ChiM
pagne), in ein Einzelgrab umgebettet, A,
Erkennungsmarke wurde an das hiesige Biß.
germeisteramt übersandt und durch dich;
der Witwe des Gefallenen ausgehnndjqt
Johannes Häußler war im Jahre 1877 hin
geboren und auch hier verheiratet.

Bad Mergentheim, 26. Februar . (Mut.
terliebe eines Schafes .) Bon ^
Herde des Stadtschäfers Breidingei
gebar vor einigen Tagen ein MutterW
unterwegs ein Lämmlein , das aber totW
Welt kam und bei der Heimkehr liegen ge,
lassen wurde. Als es Abend geworden und
ein kleiner Türspalt des Stalles offen P.
blieben war , entschlüpfte das um sein A,«-
ges trauernde Schaf, wanderte ganz allm
den weiten Weg von der Kaiserstraßx hjz
zur Geburtsstättc im Hcrrental und sucht!
dort sein totes Lämmchen auf. Es blieb du
ganze Nacht bei ihm und auch noch den m.
deren Tag über, bis es daheim vermißt und
zurückgeholt wurde. Ter Schäfer gab ihn,
dann ein anderes , von einer Zwillingsgebun
stammendes Lämmchen, das es jetzt mütter¬
lich betreut.
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Handel mit„ZnuSstummen-LiMt
und Was der Reichsverband der Gehörlos!»

dazu sagt
Schon seit Jahren werden von einzeln«!

abseits stehenden Gehörlosen, Schwerhörige«
oder auch solchen, die, wie schon mehrfach
festgestellt wurde , angeblich  daran le¬
ben, auf dem Wege des Hausierhandels, P
genannte T a u b stu m m e n - L ie d er, -Ge¬
dichte und ähnliches den Volksgenossenr
Stadt und Land verkauft. Es sind ofta:-
beitsscheue Elemente, welche sich auf dies«
einträglichen bequemen „Handel" gelH
haben. Die anständigen Gehörlosen, welch!
fast ausnahmslos einen Beruf ausüben, ö«
trachten diesen Handel als einen Schand¬
fleck . Die anständigen berufstätigen Gehör¬
losen haben mit diesen Leuten nichts gerne»
und rücken davon ab. Sie wollen ke>«
Mitleid  und keine Almosen, sondm
ehrliche Arbeit.  Um diesen Elemente«
Oie Tätigkeit zu legen, bittet der Reiche¬
verband der Gehörlosen Deutsch-
lands  E . V. die Öffentlichkeit zu tätigt
Mitarbeit , indem sie den Ankauf derartig
wertloser „Gedichte und Lieder" ablehntM
nach Möglichkeit die Namen dieser „HE
wr" feststellt. Auch die Angabe der DrM
reien, welche diese Druckschriften hersteM
sind für uns von Wichtigkeit. Alle di»
vezüglichen Angaben sind dem Gaubunors-
leiter Düsseldorf, W. Strube , Wuppert»
Metzmachersrath über Vohwinkel, NevigeP
straße 328, zu melden.

Wildbad, 26. Februar . (B e s i tzwechse1
Der „Gold ene Ochs en" nebst HinterP--
Garten usw. ist von Rechtsanwalt Dr. Bu
hard  in Pforzheim ersteigert worden, »z.
Kaufpreis beträgt 43 800 RM . Das Hau»I
wieder Hotel und Gaststätte werden, wie
her. .

Druck und Verlag des „Gesellschafters, 1
G. W. Zaiser, Inh . Karl  Za i se r.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für
gesamten Inhalt einschließlich der dlnze»!

Hermann Eötz,  Nagold
DA. Januar 1937: 2868

Zur Zeit ist Preisliste Rr. 8 giilti«.

Die heutige Nummer umfaßt8 Teste»
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Zeile 3

Nationalsozialismus : das organisierte Gute;
Jolschewismus : das organisierte Verbrechen

Kreisleiter Baetzner,  M . d. R ., spricht im übervollen Löwenfaal

Nack einem kurzen Propagandamarsch , an wcl - s
die Gliederungen der Partei teilnahmen . l

voraus die Stadtkapelle , füllte sich der Löwen - j
U-al bis auf den letzten Platz . Unter den Klan - '

M des „Badenweiler " marschierten die Fahnen ^

^Ortsgruppenleiter Raisch  eröffnete die 4 . ^
a-Ekundgebung im Winterhalbjahr 1936/37 und >
^teilte Kreisleiter Baetzner  MdR ., das Wort i
-u dem Thema : „Das Ziel der Welt - i
rcvolution " . s

Manch einer so sagte Kreisleiter Baetzner.
wird sich sagen , sind denn die Versammlungen
in dieser Häufigkeit nötig , man hört doch im - j
„mr dasselbe . Darauf sei erwidert , daß es sich >
hierbei nicht um die Festiqung einer Position
Hundelt. wie dies die Systemzeit zu tun ge¬
lungen war . sondern ideelle Dinge Ansporn
sind und Ausschlag geben , immer wieder vor
das Volk zu treten , um jeden Einzelnen zum
überzeugten  N c» t i o n a l s o z i a l i ste n
zu mach  e n.
' Nach jahrzehntelanger Verhetzung hat das
Volk Abkehr gehalten von der Stimme des
Blutes und des Gewissens , darum tritt der Na¬
tionalsozialismus wieder für die Rückkehr deut¬
scher Art und deutschen Wesens ein und bei sol¬
chen Aussprachen soll nicht nur das Negative
der Gegenseite hervorgekehrt sondern das Posi¬
tive der nationalsozialistischen Weltanschauung
M Augen geführt werden , damit es Allge¬
meingut des deutschen Volkes wird . In allererster
Linie gilt es . die Volksgemeinschaft zu pflegen,
und diese ist verankert mit der heutigen Staats-
sührung . Daß diese weise Staatsführung Adolf
Hitlers grundlegend ist . die Wirtschaft zum Er¬
starken und wieder zum Erblühen zu bringen,
haben die verflossenen 4 Jahre bestens gezeigt:
qm ; deutlich erkennbar ist die Tatsache dann,
mim man sich des Wirtschaftsprozesses jener
Ltaatsführung aus der Systemzeit erinnert von
welcher der Führer einmal gesagt hat : ..Es schlech¬
ter zu machen , als jene es taten , dazu gehören
große Künstler " .

Wenn nun 6 Millionen Menschen wieder einer
Beschäftigung und demzufolge einem Verdienst
Wgesührt werden konnten , so bedeutet dies , daß
diese 6 Millionen in weit höherem Maße wie
früher als Konsumenten anzusprechen sind und !
diese Erscheinung zuweilen auch als Ursache einer ,
Verknappung dieser oder jener Gegenstände an - j
gesprochen werden darf . — Wer nun an solchen !
Kleinigkeiten , überhaupt an Maßnahmen , die s
der neue Vierjahresplan mit sich bringt , Kritik !
übt. muß gelinde gesagt , als geistig arm bezeich¬
net werden , jedenfalls ist er ein Volksschädling . I

Redner legte hierauf die Gründe dar , waruin s
.Rohstoffe und Rohmaterial als Volksgut
zu betrachten und zu verwerten sind und appel-
lierte an den einheitlichen Willen eines 70
Mlionenvolkes . den zweiten Vier -Iahresplan ,
ebenfalls zu einem vollen Erfolg zu verhelfen . !
Lies wird uns dann  möglich sein , wenn wir
den von unserem Führer mobilisierten unbändi - '

gen Willen zur Tat wachhalten : wenn wir uns
ihm gegenüber als dankbare Menschen zeigen,
denn Dankbarkeit ist gleichbedeutend mit treuer
Gefolgschaft . Erinnern wir uns daran , daß die
These in früheren Zeiten einmal gelautet hat:
„Kapital schafft Arbei  t " . während Advlf ;
Hitler das gegenteilige Wort prägte, : »Arbeit s
schasst Kapital !" Und ein Verbrecher der- s
jenige . der die Richtigkeit dieser Politik ent¬
steht und ihr doch entgegen handelt . In irgend
einer Krise entpuppen sie sich und zeigen ihr
Inneres.

Daß der Nationalsozialismus und seine Weltan¬
schauung die alleinige Voraussetzung allgemeiner
und persönlicher Zufriedenheit bedeuten , ist durch
die Ruhe . Ordnung und Einmütigkeit in
Deutschland treffend illustriert . Denken wir zu¬
rück an das Jahr 1932 . als Deutschland vor
einer bolschewistischen Invasion stand und sich
dieser so glänzend erwehrte . Was damals für
Deutschland galt , trifft heute auf die übrigen
Länder Europas zu und kein Urteil auf diese
beiden kontrastierenden Anschauungen paßt bes¬
ser als . der lapidare Satz : „Der Nationalsozia¬
lismus ist das organisierte Gute und der Bol¬
schewismus das organisierte Verbrechertum ".

Hierin muß unser Glaube wurzeln und es
ist uns sa nach all den erfolgreichen Taten un¬
seres Führers , der das deutsche Volk aus Not,
Elend und Schande wieder ans Licht geführt
hat . so leicht gemacht : zu glauben ! Damals war
es anders . 1920 . als der einsame Adolf Hitler
den Schwur tat , nicht ruhen und rasten zu wol¬
len . bis Deutschland von der ihr anhaftenden
Pest befreit sein werde . Und wenn dieser Mann
trotz aller Anfeindung , trotz Redeverbot , trotz
Freiheitsberaubung seinem Glauben treu blieb,
so ist das Glaube , von eisernem Willen diktiert
. . . und uns . die wir wiederum an ihn glau¬
ben . bedeutet er ein Gottesgeschenk , für das wir
nicht genug dankbar sein können.

Wo wir auch den Hebel ansetzen , überall fin¬
den wir die ' Richtigkeit der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung bestätigt und nur sie wird
uns in den Stand setzen , unseren Platz an der
Sonne zu behaupten.

Von der deutschen Leistung  sprechend,
betonte der Kreisleiter , daß es keinem Größen¬
wahn entspringt , wenn wir , singen : „ Deutsch¬
land . Deutschland , Uber alles , über alles in der
Welt " oder das geflügelte Wort im Munde
führen : „An deutschem Wesen soll die Welt
genesen " , denn wir können den Beweis antre-
ten . daß bis 60 Prozent aller Erfindungen und
technischen Spitzenleistungen auf deutsches Konto
gehen.

Wir werden weder in diesen Leistungen Nach¬
lassen noch in der Erkenntnis , daß im Bolsche¬
wismus die größte Gefahr lauert und wenn man
eine Gefahr erkannt hat . ist sie nur noch halb so j
groß , weil man vor Ueberraschüngen geschützt !
ist. - i

Manch einer ist davon noch nicht ganz durch - s
drungsn , aber die Heranwachsende Jugend , die

kommenden Generationen , sind frei von solchen
Schlacken , sie werden die nationalsozialistische
Weltanschauung zur deutschen Weltanschauung
machen , daran glauben wir , denn unser ganzes
Glaubensbekenntnis heißt „Deutschland " .

Ortsgruppenleiter Raisch  dankte Kreisleiter
Baetzner  für seinen ausgezeichneten , wieder¬
holt von Beifall unterbrochenen Vortrag , dem
dankbare Zuhörer aufmerksam folgten.

Der Führergruß die deutschen Hymnen und
der Fahnenausmarsch beendeten die eindrucks¬
volle Veranstaltung.

Letzte Nachrichten
Auch Mumm ichnM man nicht

MMsttllM
Berlin , 26. Februar.

Bor dem Gericht einer norddeutschen Stadt
hatte sich vor kurzem ein Mann zu verant¬
worten , der sich einer Zeitungsträgerin
gegenüber in wüsten Schmähungen gegen die
Zeitung , die er der Unwahrheit bezichtigte,
erging . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten zu einer Gesängnisstrafe von
vier Monaten,  wobei es in der Urteils¬
begründung darauf hinwies , daß das Ver¬
halten des Angeklagten eine Beleidigung
aller an der Zeitung beschäftigten Schrift¬
leiter darstelle . Die Zeitung als Instrument
der öffentlichen Meinung , die ihre Arbeit im
Dienste der Allgemeinheit ausübe , könne sich
eine derartige Verunglimpfung nicht gefallen
lassen.

Nor einer SoziMotschast Roosevelts
Neuyork , 26. Februar

Präsident Noosevelt  beabsichtigt , eine
Botschaft an das amerikanische Volk zur Bei¬
legung der das Wirtschaftsleben schwer er-
schütternden sozialen Konflikte zu richten.
Zurzeit sind in den Ver . Staaten immer noch
20 Betriebe mit 700 000 Mann Belegschaft
bestreikt . Bei der Vertreibung der letzten
61 Sitzstreikes: in Waukegan (Illinois)
kam es zu einem dramatischen Kamps mit
der Polizei , die von einem großen , auf
einem Lastkraftwagen errichteten Holzturm
aus eine Stunde lang Tränengasbomben in
die Fabrik warf und so die Vertreibung der
Sitzstreiker erzwang . Vor einer Woche war
ein ähnlicher Angriff der Polizei von den
Streikenden abgeschlagen worden.

*

Rüstungsdebatte im Unterhaus
In der gestern durchgeführten zweiten Lesung

oes Gesetzes über die große Rüstungsanleihe im
Unterhaus wurde der arbeiterparteiliche Antrag
gegen das Gesetz mit 307 gegen 132 Stimmen ab-
gclebnt.

Löon Degrelle verhaftet
Der belgische Rexistenführer Löon Degrelle

wurde in Gent , als er in einem Vortrag des
Ministerpräsidenten van Zeeland das Wort ver¬
langte . verhaftet und mit seinen Anhängern von
Polizei aus dem Saal entfernt.

Schwarzes Brett
varteiomtNSi Nachdruck verdat «« .

Porckst - Nrnkvr mit

Frarienfchaft , Nagold , Iugendgruppe
Sonntag Pflichtwanderung . Zusammenkunft

13 Uhr Spital , bei Regenwetter fällt die Wan¬
derung aus.

«z . , IV . , k «i5ä . ,

VdM . Standort Nagold
Der ganze Standort tritt morgen Mittag

punkt 14 Uhr in tadelloser Uniform am Haus
der NSDAP , an.

Ningführerin.

Streik in Fünfkirchen beendet
Der llnter -Tage -Streik der Bergarbeiter in

Fiinfkirchen ist am Freitag früh beendet worden.
Die durch den Streik unterbrochenen Lohnver¬
handlungen wurden sofort wieder ausgenommen.

Nachfolger Ordshonikidses ernannt
Zum Nachfolger des kürzlich Plötzlich verstorbe¬

nen Volkskommissars für die Schwerindustrie,
Ordshonikidse . wurde Valeri Mesch laut  unter
gleichzeitiger Enthebung von seinem Posten als
stellvertretender Vorsitzender des Rates der
Volkskommissare ernannt.

Handel nnd Verkehr
Zuchtfarrenvcrsteigcrung in Heildronn a. N.

Der Landesverband Württ . Rinderzüchter , Ab-
teilung Fleckvieh (Frünkisch -Hohentohischer Fleck-
viehzuchtverband ) veranstaltete in Heilbronn seine
12. Zuchtfarrenversteigerung mit Sonderkörung,
die anßervrüentlich stark besucht war . l23 Zucht-
sarren im Alter vvn 13 bis 20 Monaten waren
zilgeführt worden . Zur Versteigerung kamen in
Zuchtwertklasse I 6 Bullen . Richtpreis 1200 RM.
Der Höchstpreis in dieser Klasse betrug 2900 RM.
In Klasse ll 19 Bullen . Richtpreis 1000 RM . In
dieser Klasse betrug die Höchstsumme 1890 NM.
Iu Klasse III 64 Bullen . Richtpreis 800 RM.

Gmünder Edelmetallprcise vom 26. Februar:
Feinsilber Grundpreis 41,30 RM . je Kilogramm.
Feingold Verkaufspreis 2840 RM . se Kilogramm,
Reinplatin 5 .60 RM . >e Gramm , Platin 96 Pro¬
zent mit 4 Prozent Palladium 5,55 NM . je Gr .,
Rlatiii 96 Prozent mit 4 Prozent Kupfer 5,45 RIN.
>e Gramm.

Vsor -Heimer Goldpreis vom 26. Februar : Ein
Kilo Gold 2840 RM.

Gestorben : Emma Borkhart . 40 I ., Minders¬
bach.

Beilagen -Hinweis
Der heutigen Gesamtauflage ist ein Prospekt

der Firma Georg Köbele  über Schreib¬
maschinen beigegeben , auf welchen wir besonders
Hinweisen.

Mdert
Sehörlojui

Nagold
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Die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1915 bis 1921 , die !
bei der berittenen oder mit Pferde fahrenden Truppe die - i
mn wollen , und deshalb den Reiterfchein des NS .-Reiter - !
tsrps erwerben müssen , werden aufgefordert , sich inner - f
halb 3 Tagen beim Bürgermeisteramt , Zimmer 2, anzu - i
melden. 103 ^

Nagold , den 25 . Februar 1937 . !
Der Bürgermeister : Maier.

8e«Me SWiiW (Kreis HemM-)
Die Gemeinden Kuppingen ud Affstätt verkaufen im be¬

fristeten freihändigen Verkauf aus dem Gemeindewald Kup-
Pingen ff.

23V Eichen und Abschnitte
7. Kl. 5,90 Fm ., 6 Kl . 17,82 Fm ., 5. Kl . 15,00 Fm ., 4. Kl.
1VM Fm ., 3. Kl . 20 Fm ., 2. Kl . 25 .80 Fm . und 1. Kl . 2,15
Festmeter.

14V Buchen
6. Kl. 4.46 Für ., 5. Kl . 25,44 Fm .. 4. K. 31,00 Fm .. 3. Kl.
21.40 Fm., 2. Kl . 7.80 Fm .. 12 Birken mit 4,67 FM.4.—1.
Klasse. 5 Weißbuchen 1,33 Fm . 2—3 Kl . 13 Eschen 2.20
Fm. 2. und 1. Kl . 2 Aspen 0,60 Fm . 3. Kl . 5 Linden 1,14
Festmeter 2. Klasse.

116 eschene und eichene Stangen
Ms dem Eemeindewald Affstätt ff.

Eichen:

lechsek
änterhL»-
,r . B r- ri

den . ^
HauS !°»

, wie v§»

afters": l
r

Anzeig«'
)

^ Kl. 7,14 Flu . ; 6. Kl . 3,77 Fm . : 5. Kl . 1,84 Fm . ; 4. Kl.
M Fm . ; 3. Kl . 2,61 Fm . ,' 2. Kl . 7,05 Fm . ; 1. Kk. 0,82 Fm.
Mammen 29,74 Fm . Eichen . 381

Buchen:
6. Kl. 1,36 Fm ., 5. Kl . 2,19 Fm ., 4. Kl . 2.61 FM . ; 3. Kl.
^11 Fm ., 2. Kl . 2,38 10 Rotbuchen , 5 Aspen und 4 Birken,
Wsammen 9,65 Fm.

Losverzeichnisse sind bei Waldmeister Heselschwerdt , Kup-
Vfugen. der das Holz auch vorzergt und bei Waldmeister
k°pp. Affstätt zu haben . Preis 20 Psg.
.schriftliche Angebote sind bis spätestens 10. März 1937

Meich ^ ömm Bürgermeisteramt in Kuppingen ein-

Erteilung des Zuschlags erfolgt schriftlich durc
eversendung einer Ausfertigung des Loszettels . Liebhabe

Een ihr Angebot einreichen.
Kuppingen , den 25. Februar 1937.

Der Bürgermeister

krrike vn «! «IsmO

Württ . Forstamt Nagold

Schichtholz - und
Reisig -Verkauf

Am Mittwoch , den 3. März
>937, nachm. 13.30 Uhr in Rohr¬
dorf im „Ochsen" aus Staats-
wald VI Staufen , Abt . 4 Kopf,
6 Hintere Brandplatte , 7 Groß¬
mannsplatte und das Scheid-
r-olz aus VI Staufen und VII
Brand : Eichen : Nutzknüppel
lGartenpsosten 2,50 m lang ),
35 rm (s eih.) ; Anbruch : rm
Laubh . : 4, Nadelh . : 105 ; ferner

3 Nadelh .-Flächenlose , geschätzt
zu 430 Wellen . 119

^Stets tNsctiss 167

MlMikMUHI
? „ct!s psfvof -sgsvas NwUsmswuvg"

j smxwswt

Monhardt
Vom Württ . Landgestüt wurde

der H e n g st
Fikard  für
die kommende
Beschälzrit bei

inir ausgestellt . 379
Peter Seeger
Telef . Ebhausen 142

Zu verkaufen hat zwei schöne
trächtige 394

Ziegen
Josef Faßnacht
Untertalheim

Wer einmal M . Brockmanns
gewürzte Futterkalkmischung

Iwerrg-Marke
gefüttert hat , bleibt dabei u. kauft

nur noch Original -Brockmann

Ml«
dieser

Sarantle-
marke

»ZV
M.vryelcmskm

Die günstige Wirkung dieses
zuverlässigen Beifutters erklärt
Al. Brockmanns „Ratgeber ".
Neu « ( lO.) Ausgabe mit neu¬
zeitlichen Fütterungsratschlägen
kostenlos in den Verkaufsstellen
o>>er von M . Brockmann Chem.

Fabrik , Leipzig-Eutritzsch. '

Sprechstunde für
Tuberkulosenfürsorge

im März:  je Montag , den
1. und 15. von 9 bis 12 Uhr

Amtsärztliche Sprechstunden
von 15— 17 Uhr im Kreis-
Krankenhaus in Nagold,
Gartengebäude . 114

Kaufe sofort fünf eichene

ZchWimer
wenn steuerfreier Wagen  in
erstklassigem Zustand , 23 000
Klm . gefahren in Zahlung
genommen wird

Angebote unter Nr . 372 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

I'raa L. llokmann , 8tattxart
Sutsvdsrgstr . S - psruspr . 60069
Sprscvrsit sucti Sonntags v. 9 -17 U.

Verkaufe eine

AkuvWzW
(Eicheholzgestell) samt Säge -'"
blatt 384

3oh . Schmidt , Schreinerei
Oberschwaudorf
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Amtliche Bekanntmachungen

BelMimuMWrttorbNW-er Kreis-
itttxids RWld str die Ianos-küchlia-me

des KreisdMMifters io Baosachen
Auf Grund des Artikel 4 des Gemeindesteuergesetzesi. d.

F . der Bekanntmachung vom 27. Juli 1929 (Reg .-Bl . Seite
277/283) in Verbindung mit Art . 124 Abs. 1 und 3 der
Bauordnung wird folgende Verwaltungsgebührenordnung
erlaffen:

Artikel 1.
In den Fällen , in denen der Landrat gemäß Art . 103

Abs. 1 der Bauordnung i. d. F . des Gesetzes vom 27. Juli
1935 zur baupolizeilichen Entscheidung über die Zulässig¬
keit einer Bauausführung und zu sonstigen baupolizeilichen
Verfügungen oder gemäß Art . 116 Abs. 2 der Bauordnung
zur Erteilung von Befreiungen zuständig ist, erhebt der
Kreisverband für die Inanspruchnahme des Kreisbaumei¬
sters und seines Stellvertreters durch Augenscheine und
örtliche Kontrollen Verwaltungsgebühren nach Maßgabe
der Art . 2 bis 5. Dasselbe gilt für die Inanspruchnahme
eines Gehilfen des Kreisbaumeisters , soweit die Heranzie¬
hung des Gehilfen zulässig ist.

Artikel 2.
Die Verwaltungsgebühren betragen

1. für die im Genehmigungsverfahren vorgenommenen Au¬
genscheine
bei Baukosten bis zu 100 500 10 00 5 000 10 000 RMk.

0,5 1 2 5 8 RMk.
2. für die zur Beaufsichtigung der vorschriftsmäßigen Aus¬

führung der Bauten vorgenommenen örtlichen Kontrollen
bei Baukosten bis zu 100 500 10 00 5 000 10 000 RMk.

13 6 10 15 RMk.
Bei höheren Baukosten steigert sich die Gebühr in Abs. 1

Nr . 1 um je 3 RMk ., die Gebühr in Abs. 1 Nr . 2 um je 6
R .-Mark für je weitere angesangene 10 000 RMk.

In besonderen Fällen kann die Gebühr auf die Hälfte
ermäßigt werden.

Artikel 3.
Die Gebühren in Artikel 2 werden ohne Rücksicht auf die

Zahl der erforderlichen Augenscheine oder örtlichen Kontrol¬
len in jedem Baufall je nur einmal  erhoben . Mit der
Gebühr sind auch die dem Kreisverband etwa entstehenden
besonderen Kosten (Reisekosten u. a.) abgegolten , dagegen
sind nicht inbegriffen , sondern besonders zu erstatten die
Kosten solcher Besichtigungen, die durch das Verschulden
der Bauenden , ihrer Baumeister oder ihrer Bauhandwerker
verursacht werden. Dasselbe gilt für die Kosten, die durch
die Beiziehung besonderer Sachverständiger entstehen.

Artikel 4.
Die Gebühren für die Augenscheine und für die Kontrol¬

len werden mit der Bekanntgabe der baupolizeilichen Ent¬
scheidung fällig . Wird das Baugesuch vor Entscheidung zu¬
rückgenommen und ist bereits ein Augenschein vorgenom¬
men, so wird die Augenscheinsgebühr besonders festgesetzt.
Der Landrat kann jederzeit die Hinterlegung eines ange¬
messenen Gebührenvorschuffes verlangen.

Wird das Bauwesen nicht ausgefllhrt , so werden die für die
Kontrollen angesetzten Gebühren auf Antrag zurllckerstattet.

Artikel 5.
Diese Verwaltungsgebllhrenordnung tritt (rückwirkend)

am 1. Dezember 1936 in Kraft.
Nagold , den 26. Februar 1937.

Der Landrat : Dr . Schmierer.  Reg .-Aff. A.V

Straßensperre
Die Reichsstraße Nr . 14 wird zwischen Eutingen und der

Kreuzung mit der Landstraße 1. Ordnung Baisingen —
Bahnhof Eutingen — Rohrdorf vom 1. März 1937 ab bis
auf weiteres für jeden Verkehr gesperrt . Umleitung über
Bahnhof Eutingen und Göttelfingen . 395

Horb a. N./Oberndorf a. N., den 26. Febr . 1937.
Der Landrat : Straßen - und Wafferbauamt:
Bushart . Wünsch.

Wildberg

Mn-Staimholz-TllNus
Aus den städtischen Waldungen Martinshölzle , Lang¬

halde und Lindhalde kommt am Donnerstag , den 4. März
1937 folgendes Laubstammholz zum Verkauf:

121 St . Eichen, zusammen 60.83 Fm . und zwar
I. 10 St . 1,31 Fm ., II. 42 St . 12,20 Fm ., III. 44 St
23,76 Fm ., IV. 19 St . 15,46 Fm ., V. 4 St . 4,72 Fm.
VI. 2 St . 3,38 FM.; ferner 2 St . Weißbuchen II. 0.56
Fm .. 2 St . Birken I. 0,27 Fm .. 1 Linde II. 0,20 Fm.

Zusammenkunft an der Klosterbrücke vormittags 9 Uhr.
Angefangen wird im Martinshölzle . Nach Beendigung des
Verkaufs in der Langhalde kurze Pause und hernach sofort
Fortsetzung in der Lindhalde (etwa 13.30 Uhr ).

Liebhaber sind eingeladen . 376
Der Bürgermeister.

SestsUimsso sak

nucti cken Vor8cbrikten 6er ImkMcliutzbekörcken
nimmt entgegen

8 . HV. LrrLsvr - X » goI6I
Ourcdme88er i8t anrugeben

Nagold , den 27. Februar 1937

Todes - Anzeige
Unsere liebe, herzensgute Mutter . Großmut¬

ter und Urgroßmutter

Justine Rapp geb. Luz
Kaufmanns Witwe

ist gestern früh um 11 Uhr nach langem , schwc
ren mit großer Geduld ertragenen Leiden im
Alter von nahezu 77 Jahren in die ewige Hei¬
mat abberufen worden.
M Namen der trauernden Kinder mit Familien:

Der Sohn:
Oskar Rapp , Nagold

Die Beerdigung findet am Montag , den
1. März 1937. 13.30 Uhr vom Trauerhaus
Marktstraße 1 aus statt.

Sulz , den 27. Februar 1937

Todes -Anzeige
Verwandten . Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Sohn,
Bruder . Schwager und Onkel

Kaufmann

heute nacht im Alter von 22 Jahren im Kran
kenhaus in Metzingen ganz unerwartet verschie
den ist.

Um stille Teilnahme bittet
Johannes Dürr mit Familie

Beerdigung in Sulz Montag 14 Uhr.

Statt Karten!

Nagold - Mötzingen Kreis Herrenberg

Hochzeits -Einladung
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 28 . Februar 1937
statifindenden Hochzeits -Feier in das Gasth. zur
»Rose " in Nagold freundlichst einzuladen

Friedrich Stottele , Schreiner
Sohn des Fritz Stottele , Kettenmacher, Nagold

Amalie Hauser ^
Tochter des Chr. Hauser, Landwirt , Mötzingen

Kir chl i che Trau  u n g um  12 .30 Uhr in Nagold

Gemeinde Oberjefingen
(Kreis Herrenberg)

LauWniMolz-VkrKaus
mKleingewerbetreibende and Selbftverbraucher

Die Gemeinde verkauft am Dienstag , den 2. März 1937,
im mündlichen Aufstreich: 386
260 Eichen mit Fm . : 12 I., 15 II., 9 III., 8 IV. Klasse;
23 Buchen mit Fm .: 4 II., 5 III., 1,20 IV., 1,11 V. Klaffe;
35 Birken mit Fm . : 1,15 I., 6,20 II., 2.30 III. Klaffe;
5 Kirschb. mit Fm . : 1,20 II. Klaffe;
1 Erle mit 0,34 Fm .; 2 Linden mit 0,50 Fm . ;

54 Stück eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der Eültlinger

und Oberjesinger Straße am Waldrand.
Sämtliches Holz ist an die Wege angerückt; Abfuhr sehr

günstig. Losverzeichniffe können beim Verkauf abgegeben
werden . Kaufsliebhaber sind freundl . eingeladen.

Der Bürgermeister.

Zum Eintritt auf 15. März oder 1. April wird evang.

erfahrene Köchln
die auch im Haushalt mithilft, gesucht.  Daselbst

jüngeres , solides Mädchen
nicht unter 16 Jahren , das möglichst schon in Stellung
war und gerne Geflügel besorgt zur Beihilfe im Haus¬
halt für sofort oder 15. März bei guter Bezahlung

Fra « Heinrich Durkhardt , Teigwarenfabrik
Ludwigsburg 380

lMWige
Methodistenkirche Nagold
Evangel . Freikirche

Bon Montag , den!1. bis Samstag , den6. März M 7
je abends 20 Uhr spricht

Herr Prediger Böttcher - Schorndorf in

„ . -LortWn
„Die Letzten Dinge"über

Jedermann ist herzlich eingeladen! Der Eintritt ist frei!

lll Pred . H. Pflüger

louMm-IllesIvk
» L v 0 L 0

Ufa-Großfilm

Samstag 20.15
Sonntag ) )
14.00 nnd 20.15 Uhr W

mit Jan Kiepura, Tbeo Lingen, Adele Sandrock usw.
Beiprogramme und Wochenschau.
182 Jugendliche haben Zutritt!

ZllAvieh-Vttsteigemg
in der Tierzuchthalle in

amF re i ta g, den 8. März 1937, 9.30 Uhr vormittags.
Sonderkörung  am Donnerstag , den 4. März 1937

mittags 12 Uhr.

Auftrieb : 80  Farren und eine Anzahl
Kalbinnen.

Zum Besuch der Veranstaltung wird freundlichst eingeladen.
40 Tierzuchtamt Herrenberg und Ludwigsburg

Die stanz
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scher, Mittel

r.Bereich der'
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LU3 Kro886L Vorräten
sedr xrei ^ ert bei ^
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Älm Mottlag und Dienstz
I . und 2. März, ist ein

und -Techniker in Nagold.
Anmeldungen für Slimim
und kleinere Reparaturen
nimmt noch entgegen W

Rometsch, städt. Musikdirektor.

oekäek?
in IO togs»

kann man >/2-3kg Fett
verlier n durch den
gmschmeckenden

»ktzll-8einsnit>ieli8-7se.
Vorzüglich gegen Appetit¬
losigkeit, Darmträgheit und
Verstopfung . IW

Sie Wien eie» seien
viobisi' !

Apotheken in Nagold und
Katterbach , sowie Drogerie
Aeunietfter, Nagold

sucht Werberinnen oder Werber
zum Besuch v. Privaten unter Ab¬
gabe v. Kostproben. Zugleich Aus¬
lieferer, der Sicherheit stellen kann.
Angeb. unter A. 8322 an Ala An¬
zeigen A .G , Stuttgart.

Gottesdienst-Orduuvg
Evangelische Gottesdienste:
Samstag Abend 20 Uhr Predigt:
Das Mahl Jesu , (Kstchenrai
Hang). Sonntag , 28, 2.: 10 Uhr
Predigt (Ge.), KGD., >1 Uhr
Christenlehre(Sö ), 20 Uhr Pre¬
digt : Die Wiederkunft Jesu.
(Prof : D Dr. Heim), Mittwoch
20 Uhr Bibelstünde, (Vhs. Ge)
Iselshause « : 9 Uhr Christen-
lehrgortesdienst, KGD.
Methodisteukirche:
Sonntag Vorm. 9.30 Uhr Pre¬
digt: Pred . Böttcher, Schorndorf,
Sonntag Abd. kein Gottesdienst
Montag bis Samstag Abend,
je 20 Uhr Evangelisations-Vor¬
träge von Pred . Böttcher.
Katholische Gottesdienste:
Sonntag , 28. 2 : 7.30 Uhr Got¬
tesdienst in Rohrdors, 9 Uhr
Predigt und hl. Messe in Nagold.

Tüchtiger, selbständiger

Möbel-
Schreiner

kann sofort eintreten bei
Gebr. Koch, Möbelwerksiätte
Bösiugen Kreis Nagold

Aufgeweckter

Junge
aus guter Familie findet zur
gründlichen Erlernung der
Brot - u. Feinbäckerei gute
Lehrstelle zum baldmöglich'
sten Eintritt bei 36S

Hans Bruder , Stuttgart-
Wangen , Schulstr. 9 !

Lkhrtiiigr-SeW
Aufgeweckter Junge der dB
Schreinerhandwerk

gründlich erlernen will, finde!
eine Lehrstelle bei M

Ehr. Walz , MöbelwerkMe
Nagold , Schulgasse2

Einen gebrauchten Leimoseu
mit Kupferschtff und Kessel
hat zu verkaufen d. O.

Zuverlässiges

Mädchen
mit Kochkenntnisfen wird zm
1. 4 in guten Haushalt zuM
Personen gesucht.
Zu erfragen in der Gesch.St .d.2

Tüchtiges, kinderliebes

MSdckeu
in ein Pfarrhaus nach Ludwigs-
bürg auf 15. März oder l. Apm
gesucht. Angebote an

Frau Herzog, Ealw
Lederstraße 20

Morgen Sonntag
13.15 Kirche

Hochzeit
Karl Burkhardt

Sankopfei
Nachdem

Ruppin  t
den Mitteln
jenen Kleins
folgt ist —
angebauten
instand ur
Schwein od
die Siedler
.stnstandhalt
nur 28 Ma:
erste Spater
lung am nl
bei Würzbu
Vorhaben r
werden in
in Angrif g

Auch in k
„Dankopfer
Führers der

Mwehrmaß

Im Zufa
tischen Au
geteilt, daß
stücke zu ent
Masscneinsa
britischenB
Maßnahme,
Kriegsindus
tage zu tres

Die seit Z
lie indische:
-er neuen i
überall eim
nalistischen
adlehnt uv
Indiens an

slir-ie li
Der Bert

über den
Wehrmacht
Regierung
ien seine Ar
verstärkenr
smlieserant
werden. Di
rüstung wer
Sterling (et

Schli«

Hollhwi
— 600



^ >r igz- - Nr . 48 Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter" Samstag , den 27. Februar 1937

M7

'K
frei!

zer

rock usiv.

ritt,

Ills
erg
Itags.

1937

hl
laden.

sburg

DienW-
t ein

«1
t Nagok.N
Slcmmii»
piratnreii '
len S8S
sikdirekw.

iger M

rer
iei
werkstätie
gold

indet zur
ung d!'
erei gute
vmögüch

36ö

gart-

ch
der dck
erk
l , findki

3SS
lverkstäite
gaffe2
leimofe»
> Kess-l

d. O.

W

en
ird zur:
t zuM

Zt.d.N-

n
!udwP-
1. April

rlw

Zonntag
rcke

o»

jardt

Seite 5

Mijer WuiWtrürum
--- oZ. London , 25. Februar

Die französische Presse hat sich beeilt , an
^ Erklärungen des Außenministers Del-
bos  allerlei Kombinationen zu knüpfen , die
in der Ankündigung einer bevorstehenden
Reivrechung zwischen französischen und ita¬
lischen Staatsmännern gipfelten . Dazu
wird in eingeweihten Kreisen erklärt , daß
die britische Regierung gar nicht daran denke,
-wischen Paris und Nom zu vermitteln . Das
Zustandekommen eines französisch-italieni-
Wn Mittelmeerabkommens wird hier in den
Bereich der Pariser Wunschträume verwiesen,
solange die Kämpfe in Spanien andauern.

Sankopfer der EA schafft Siedlungen
Berlin , 25. Februar

Nachdem erst am letzten Sonntag in Alt-
Nu  p P i n der erste Spatenstich zu einer aus
den Mitteln des Dankopsers der SA . geschaf¬
fenen Kleinsiedlung mit 20 Siedlerstellen er-
solgt ist — es werden Einfamilienhäuser mit
angebauten Ställen . 1000 Geviertmeter Gar¬
tenland und sechs Hühnern und einem
Schwein oder einer Ziege errichtet , für die
die Siedler für Amortisation . Zinsendienst.
Instandhaltung und Versicherung monatlich
nur 28 Mark zu bezahlen haben — wird der
erste Spatenstich für eine zweite solche Sied¬
lung am nächsten Sonntag in Kitzin gen
bei Würzburg durchgeführt . Weitere Bau¬
vorhaben mit insgesamt 540 Siedlerstellen
werden in Braunschweig . Gleiwitz und Kiel
in Angrif genommen.

Auch in diesem Jahr wird die Sammlung
„Dankopfer der SA / zum Geburtstag des
Führers veranstaltet.

MaffMlnfatz von Solvjetfpionen
Mwehrmaßnahmen der britischen Regierung

eg. London, 25. Februar
Im Zusammenhang mit dem großen bri¬

tischen Ausrüstungsprogramm wird mit¬
geteilt, daß die Versuche , wertvolle Schrift¬
stücke zu entwenden , zugenommen haben . Der
Masfcneinsatz sowjetrpssischer Spione hat die
britischen Behörden gezwungen , umfangreiche
Maßnahmen zum Schutze der britischen
Kriegsindustrie Vox Ausspähung und Sabo¬
tage zu treffen.

Wahlsieg der indischen Nationalisten
London, 25. Februar

Die seit Wochen durchgeführten Wahlen in
lie indischen Provinzparlamente auf Grund
»er neuen indischen Verfassung brachten fast
überall eine klare Ueberlegenheit der natio¬
nalistischen Bewegung , die die Verfassung
ablehnt und die politische Unabhängigkeit
Indiens anstrebt.

England alleiniger Wassenlieferant
für die neue ägyptische Wehrmacht

-eg . London , 25. Februar
, Der Bericht der britischen Militärmission
über den Aufbau der neuen ägyptischen
Wehrmacht wird zurzeit von der ägyptischen
Regierung überprüft . Danach wird Aegyp¬
ten seine Armee von 12 000 auf 20 000 Mann
verstärken und England der alleinige Waf-
fenlieferant für die ägyptische Wehrmacht
werden. Die Kosten der ägyptischen Auf¬
rüstung werden auf rund 7 Millionen Pfund
Sterling (etwa 87 Millionen Mark ) geschätzt.

AchlliklmMsenbrand in Magdeburg
Magdeburg , 25. Februar

Im Stadtteil Magdeburg -Neustadt brach
am Spätabend des Mittwoch im Dachstuhl
Mes zweistöckigen Lagergebäudes  ein
Brand aus . Bald hatte er sich auf den gan¬
zen Bau ausgedehnt, in dem sich eine Möbel-
mbrck. eine Tischlerei und eine Tabakwaren¬
handlung befinden. Riesige Funkengarben
wurden durch den starken Nordwind über
me Häuser dieses dichtgebauten Wohngebie¬
tes getragen. Die benachbarten Häuser
waren gefährdet. Es wurden daher vorsorg-
lleh alle Bewohner der Gebäude
der anliegenden Straßen alarmiert,  um
ach gegebenfalls in Sicherheit bringen zu
wnnen. Die gesamte Magdeburger Feuer¬
wehr wurde eingesetzt. In einem konzentrisch
vorgetragenen Angriff gelang es ihr . zunächst
die Gefahr für die Nachbarhäuser abzu-
wenden  und schließlich nach Mitternacht
me Gewalt des riesigen Feuers zu brechen.

Löscharbeiten dauerten jedoch die ganze
-aacht über an . Die Entstehung des Bran¬
des ist noch nicht geklärt.

Schließt di- „British Film"
ihre Ateliers?

Hollywood stärker als Shepherds Bush
— KOg Arbeiter würden brotlos

London,  25 . Februar.
Bei einer Aufsichtsratssitzung der Gau-

^ont Vritish-Film - Gesellschaft, einer der
ksioßten englischen Filmgesellschaften , stellten
V .Sroße finanzielle Schwierigkeiten für die
Wetterführung des Betriebs heraus . Die
«erluste sind so groß, daß die Direktoren
sogar von einer Schließuna  der Lon¬

doner Filmateliers inShepherdsBush,
dem englischen Hollywood , sprechen.

Amerika war stärker
Die Gaumont British Film hat in den

letzten fünf Jahren über 5 Millionen
Pfund  für Produktionszwecke ausgegeben.
Sie hat ihre Politik in den letzten Jahren
darauf gerichtet , die Konkurrenz mit Ame -
rika  aufzunehmen . Dies ist jedoch fehl¬
geschlagen . obwohl sie für die Produktion
eines Films bis zu 120 000 Pfund ausgab
und Filmstars aus Amerika zu Höchstgagen
bis zu 70 000 Pfund importierte.

Die Verluste der Gaumont British Film
bis zum 31. Dezember betragen , wie der Vor-
sitzende mitteilt . 623 000 Pfund . Vor weni¬
gen Jahren hatte die Gesellschaft eine Re¬
serve von 2,5 Millionen Pfund , und zwar
völlig flüssig. Die letzte Bilanz , die im März
1936 abschloß , wies bereits aus , daß die
Reserve auf . 500 000 Pfund zusammenge¬
schmolzen und daß ein Bankkredit von 1.5
Millionen Pfund vorhanden war.
In den nächsten Stunden . . .

Die Schließung der Ateliers würde 600 Ate¬
lierarbeiter arbeitslos machen . Die Kon¬
trakte . die die Gesellschaft mit führenden eng¬
lischen Filmstars eingegangen ist. würden
wahrscheinlich aufrecht erhalten : die Schau¬
spieler sollen in Filmen , die in kleineren
Ateliers der Gesellschaft hergestellt werden,
Beschäftigung finden . — Der endgültige
Entscheid über die zukünftige Produktions-
gestaltung soll jedoch erst in den nächsten
Stunden sollen.

poMfcheKrrr-rmchrLchierr
Belebung
des deutsch-litauischen Warenverkehrs

Die Besprechungen der deutsch-litauischen Negie¬
rungsausschüsse in Berlin sind erfolgreich abge¬
schlossen worden . Eine Reihe von dringlichen
Fragen der Ein - und Ausfuhr konnte in zufrieden¬
stellender Weise gelöst werden.

Lagerhäuser für Gasmasken in England
In Manchester und London  sind zwei

Bezirkslagerhäuser für die Einlagerung von
4 Millionen Gasmasken errichtet worden . Weitere
elf solche Lagerhäuser werden noch an verschie¬
denen Punkten des Landes errichtet. Außerdem
sollen noch örtliche Lager für die Aufbewahrung
von bis zu 25 OVO Gasmasken errichtet werden,
von denen bei drohender Kriegsgefahr die Be¬
völkerung beteilt werden soll. Gegen Bomben-

Leuerlöschstationen er-

Hollands Nationalfarben Not -Weiß -Blau
Der langjährige holländische Flaggenstreit ist >

durch einen königlichen Beschluß entschieden wor - >
den: Danach find die Nationalfarben der Nieder - !
lande rot - weiß - blau.  Damit verschwindet !
die bei den Holländern sehr beliebte historische
Flagge orange -weiß -hellblau.

„Kommunistisches Heer bereits in Frankreich!" ^
Der frühere Kommunist und nunmehrige Vor - l

sitzende der französischen Volkspartei Doriot
erklärte in einer Versammlungsrede , daß die j
Kommunisten in Frankreich ein ausländisches >
Heer find, das aus dem Boden Frankreichs sein '
Lager bezogen hat . Die Kommunistische Partei !
Frankreichs hat sich schon offen zum Kriege im ,
Westen bekannt, um ihn im Osten zu verhüten . !

Echt jüdische Frechheit ^
Internationale Judenverbände haben von der !

portugiesischen Regierung die Rücknahme der Aus - !
weisungsbefehle gegen Juden , die wegen kommu- !

angriffe werden zusätzliche

nistischer Hetze sestgenommen worden waren , ver¬
langt . Die portugiesische Regierung hat natur¬
gemäß jedes Eingehen auf diese Unverschämtheit
abgelehnt.

Neue Verfassung in Estland
Der Entwurf der neuen estländifchen Der-

fassuny ist der estnischen Nationalversammlung
zügele,tet worden . Er läuft im allgemeinen auf
eine Stärkung der Macht des Staatsoberhauptes
hinaus . Die Selbstverwaltung der völkischen Min¬
derheiten zur Wahrnehmung ihrer kulturellen und
sozialen Belange wird berbehalten. Der Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht erhält besondere
Vollmachten.

Senatsprafident Greiser in Bialowieza
Der Danziger Senatspräsident Greiser  ist

zur Teilnahme an der zweiten Polnischen Staats-
;agd dieses Winters im Forst von Bialowieza
als Gast des polnischen Staatspräsidenten nach
Polen gereist.

Irisches Freiwilligenverbot angenommen
Der irische Landtag hat mit 77 gegen 50 Stim-

men das Gesetz über das Verbot der Beförderung
von Freiwilligen und Kriegsmaterial nach Spa¬
nien angenommen.

Das Seba -Buch eingezogen
Das Buch des tschechoslowakischenGesandten in

Bukarest, Jan Seba,  in dem die Errichtung eines
tschechoslowakischen Korridors über rumänisches
und polnisches Gebiet zur unmittelbaren Verbin¬
dung mit Räterußland gefordert wurde , ist aus
Wunsch der Prager Regierung zurückgezogen wor¬
den.

Rücktritt des rumänischen Generalstabschesg
Der Chef des rumänischen Generalstabes , Gene-

ral Samsonovici,  ist wegen starker Mei¬
nungsverschiedenheiten mit dem Außenminister
Antonescu zurückgetreten und zieht sich ins Pri¬
vatleben zurück.

Wettere Spenden sür das WSW
Wolf, Magnus , Bildhauer und Stukkateur , Heil¬

bronn 120—, Wolf u . Scheu , Lack- und Farbenfabrik,
Hetlbronn 200.—, Wolko, Schuhfabrik , GmbH ., Sont¬
heim-Heilbronn 2250.—, Württ . Transvortversiche-
rungsgesellschaft , Heilbronn 1500.—, Wüst , W., Roll»

120.—, Anwärter , August , Inh . Richard Hilt,
Strumvfwarenfabrik Schlierbach-Teck 600.—, Batten-
schlaa I . G„ GmbH ., Strumpffabrik , Kirchheim-T.
(Sachspende) 4000.—, Dettinger Schraubenfabrik,
GmbH ., Dettingen u. T . 400.—, Faber , Carl u . M.
Becker, GmbH ., Der . Textilwerke Weilöeim -T . (Sach¬
spende) 2000.—, Firma Otto Ficker, AG ., Kirchbeim
unter Leck, sowie Frau Ficker Wwe. und Ruos bei
Fa . Otto Ficker 1800.—, Gaier , Cbr ., GmbH ., Maschi¬
nenfabrik , Kirchheim-T . 800.—, Helfferich, Emil , Nach¬
folger Ing . Fritz Weife, Kirchheim-T . 1000.—, Leuze,
C. A„ Owen -Leck 5000.—. Zusammen 20 660 RM.

Was es nicht alles gi- tl
Der gefräßig « Elefant Ein Elefant hat natür¬

lich einen Elefanten¬
magen . Man wird über die Mengen , die ein
Dickhäuter verzehren kann , nicht weiter er¬
staunt sein. Aber über den Appetit dürfte man
sich doch manchmal Wundern , wenn er sich, wie
soeben in Wien  geschehen , auf Abwegen er¬
geht. Der Zirkus Busch gastiert augenblicklich
in der österreichischen Hauptstadt und die
Direktion hatte eines Tages 3000 arme Kinder
zu einer Sondervorstellung geladen , bei der die
kleinen Gäste auch mit Pfannkuchen bewirtet
werden sollten . Der Konditor brachte die riesige
Kiste mit den Kuchen herbei und stellte sie zu¬
recht. Leider hatte er den Deckel schon geöffnet,
so daß der appetitanreizende Duft sich weithin
verbreitete und auch die Elefanten , die gerade
auf ihren Auftritt warteten , herbeilockte. Ein

.. i« Weite«"
am Mittag

»er Zeit

Sonntag , 28. Februar

Zeitangab ^ E Wetterbericht
Gymnastik
„Bauer , hör zu!
Sendepause
Katholische Morgenfeier
Fröhliche Morgeumusik
„Wir alaubcn au alles,
was grotz «ud wahr
Cborgciaug
„Der Marge «, das ist
meine Freude
„Ach komm' aus Tiefe «,
ich geh'
Musik
Kleines Kapitel
Musik am Mittag
„Zeh« Minute « Erze»-
gmiasichlacht"
.Zkakverlc bei der
Schiffstaufe"
„Aus Lade« «nd Werk¬
statt"
„Komvositianc« Fried¬
richs des Groben"
„So geht cs i«
Schnützelvutzhäusel'
Sonntaanachmittag
Saarbrücken ^ , ,„Dr Christian ond sei
Anncmarei dia ladet euch
zor Taufe ei"
Cbr . Sindina : Trio
ov. 81 a-moll
„Titrnen und Sport
„Wie es euch gefällt
Abendkonzert . . .Zeitangabe . Nachrichten,
Wetter , und Sportbericht

, „Wir bitte» zum Tanz
c—2.00 Nachtkonzert

Montag , 1. März
6.00 Choral -

Zeitangabe , Wetterbericht
8.05 Gymüastik
6.30 Frübkouzert
7.00—7.10 Frubnachrichten
8.00 Wasferftandsmeldungen
8.05 Wetterbericht
8.10 Gymnastik II8.80 Schneidige « lause
S.SO„Nachbarlicher Kinter-

K-nft"
9.45 Sendepanse

10.00 Geschichte» über Hund
und Pferd , eyäblt »»«

6.00
8.00
8.05
8.25
8.45
9.00
0.80

10.00
10.80
11.00
11.30
12.00
13.00
13.15
13.50
11.00
11.45
15.00
15.30
16.15
18.00

18.40
10.15
19.45
20.40
22.00
22.30
24.00

ans

einem alte«
10.80 Sendepans«

-erd

11.30 „Für dich. Bauer!
12.00  Schlotzkomcrt
13.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Schlotzkonzcrt
14.00 „Allerlei von Zwei biS

Drei"
15.00 Sendepause
16.00 Bunte M «I«k am Nach¬

mittag
17.00 Unbekanntes a«S

Schwaben <7i
17.30 Badische Dichter
18.00 Musikalischer Abend-

bnmmel
10.00 Schallplattenkonzert .
10.45 Lieder zur Laute
20.00 Nachrichten
20.10 Militärmnstk
21.00 Deutsche Wcltschau
21.15 Tanzmusik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,Wetter - und Sportbericht
22.30 Nachtmusik
24.00—2.00 Nachtmusik

Dienstag , 2. März
6.00 Choral

Zeitangabe , Wetterbericht
8.05 Gymnastik
6.30 Frübkouzert
7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Wasserstandsmekdungen
8.05 Wetterbericht — Baneru-

snnk
8.10 Gymnastik II
8.30 Morgcumusik
9.30 Sendepause

10.00 Veit Stotz in Krakau10.30 Französisch für die
Oberstufe.11.00 Senbevause

11.30 Zür dich. Bauer !"
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht.

Nachrichten
13.15 Mittaäökonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis

Drei"
15.00 Sendepause
16.00 Mnsik a« Nachmittag
17.00 „Bon Blnme « und

Tieren"
17.80 „Olga Pragner -Coelb«

siil̂ t^ üdamerikanisch«
17.40 „Unter de« Maya-

Sndianer » von Gnate-

18.00 Kleine Abcndmusik
18.80 Zander der Stimm«

19.45 „Lagerführcrin . ei« neuer
und schöner Franc «- ,
b-rns " , , ,20.00 Nachrichtendienst

20.10 Operettenkonzert
21.30 „Erstens kommt es an¬

ders , zweitens als man
denkt . . ."

22.00 Zeitangabe , Nachrichten,Wetter - und Sportbericht
22.20 Politische Zcitungsschau
22.40 Tauz - nud Volksmusik
24.00—2.00 Nachtmusik

Mittwoch, 3. März

6.00 Choral ^ ^ ^Zeitangabe , Wetterbericht
8.05 Gymnastik I
6.30 Frühkonzert
7.00—7 ' "
8.00 ""
8.05 !_

snuk
8.10 Gymnastik II
8.30 Musikalische Frühstücks»
9.30 „Bon wehleidige«

Kindern"
9.45 Scndcvaiilc

10.00 „Frisch aus mein Volk,
die F̂lammcnrciche»

10.30 Scudcvause
11.30 „Für dich, Bar »er!
12.00 Musikalische Kurzweil
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht,

Nail "achrichten
iusikalis-13.15 Musikalische Kurzweil

14.00 „Allerlei von Zwei biS
Drei"

15.00 Sendepause
16.00 Bunte Musik am Nach¬

mittag
17.00 Wir mache» Musik
17.30 Hausmusik ans - er Zeit

des Ttirkenlvniö
17.50 „Zebu Minute « Dentfch
18.00 „Unser singendes , klin¬

gendes Frankfurt"
19.45 „Eine

,esst« als
von Brasilien

>9.09 Nachrichtendienst
»0.15 Stnnd « der jnnge»

Nation
»0.45 Schniert -ZyklnS
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - und Sportbericht
22.80 Unterhaltnngs - ««-

Tanzmusik
24.00—2.00 Rachtmnsik

dentsche Prin»
als erste « aiseri«

großer Bulle machte kurzen Prozeß , griff mit
dem Rüssel in die Kiste und hatte in wenigen
Minuten ganze 1400 Pfannkuchen aufgefressen.
Der Schreck war groß . Dem Elefanten zwar
bekam die Riesenportion glänzend , aber der
Bäcker weigerte sich, den Schaden von sich aus
zu tragen . Die Direktion des Zirkus behaup¬
tet nun , daß der Konditor auf seine Ware auf¬
zupassen hatte , bis sie an die Kinder verteilt
werden konnte , wohingegen die Konditorei ein¬
wendet , ihr Angestellter fei kein Elefanten¬
wärter . . .

Der Rundfunk Ein dänischer Ingenieur,
in der Handtasche Arthur Kielsen , hat eine

Erfindung gemacht, die dem
Rundfunk neue Möglichkeiten erschließt. Er hat
ein Rundfunkgerät konstruiert , das man be¬
quem in die Tasche stecken kann . Besonders in
Damenhandtaschen soll es sich sehr leicht unter¬
bringen lassen. Man kann mit dem kleinen
Gerät alle europäischen Stationen auffangen
und bei normaler Lautstärke übertragen.

Ehestreik In Mexiko - Stadt  ist ein
in Mexiko ungewöhnlicher Streik ausgebro¬

chen. Es besteht dort ein öffent¬
liches Kußverbot . Alle Verlobten und alle
Liebespaare haben nun einhellig sich ent¬
schlossen, so lange nicht zu heiraten , bis
das städtische Kußverbot aufgehoben wird.
Das Kußverbot geht sogar so weit , daß
auch Ehepaare auf der Straße , bei der
Begrüßung , sich nicht küssen dürfen . Die
öffentliche Meinung steht vollständig auf der
Seite der Streikenden . Es sieht so aus , als
ob das Kußverbot in Zukunft wenigstens
für Eheleute aufgehoben würde.

Marie -Louife Seit 17 Jahren wird die
oder Maud ? Stadt Atlanda,  im ame¬

rikanischen Staat Georgia,
in Unruhe gehalten . Damals hatten eine
Mrs . Pitman und eine Mrs . Garner im
gleichen Krankenhaus ein Töchterchen ge¬
boren , die , wie die Mütter vage behaupteten,
verwechselt wurden . Nun starb die kleine
Maud Garner kurze Zeit darauf , woraus die
unglückliche Mutter ihr richtiges Kind von
Mrs . Pitman zurückverlangte . Diese gab die
kleine Marie -Louise natürlich nicht heraus,
und das zur Entscheidung gerufene Gericht
gab ihr recht . Als vor einem Jahr Marie-
Louise sechzehn Jahre alt geworden war,
entschloß sie sich Plötzlich, aus dem Hause
der Pitmans sortzugehen und Maud Garner
zu werden . Noch war der Prozeß über diese
Flucht nicht entschieden , als Mr . Pitman
starb , „Maud " zu ihrer Exmutter eilte , um
sie zu trösten , und nun doch wieder Marie-
Louise sein wollte . Jetzt erschien aber Mr.
Garner und holte die Tochter mit Gewalt
zurück.
Die Wanze auf Reifem Mit Wanzen ist

nicht — gut Kir¬
schen essen, kann man wohl nicht sagen , aber
mit ihnen ist nicht gut schlafen . Ueber diesen
Punkt läßt sich nicht streiten . Streit gibt es
höchstens dann , wenn eine solche unliebsame
Mitbewohnerin des Bettes in einem Hotel
entdeckt wird . Dann ist allerdings die Hölle
los . So war es auch kürzlich in einem Hotel
in Liverpool.  Eine junge Dame brachte
eines Morgens , zitternd von dem unheim¬
lichen nächtlichen Erlebnis , dem Hoteldirektor
eine Wanze . Von dieser Wanze , so behaup¬
tete sie, sei sie des Nachts mindestens vierzig¬
mal gestochen worden . Zum Beweis entblößte
sie ihren Arm , der tatsächlich böse mitgenom-
men aussah . Die Dame , die Vorsührdame
eines Londoner Modesalons war , konnte
nach diesem Abenteuer vier Wochen lang
ihren Beruf nicht ausüben und verklagte
den Direktor auf Schadensersatz . Der Hotel¬
direktor verweigerte die Zahlung . Man habe
auch nach eifrigem Suchen , so erklärte er,
keine andere Wanze als die in der Hand der
jungen Dame im Hotel finden können . Man
könne also nicht behaupten , daß das Hotel
verwanzt fei. Der Richter pflichtete dieser
Meinung übrigens bei. Durch Sachverstän¬
dige hatte er seststellen lassen , daß die be¬
treffende Wanze kein ständiger Einwohner
in dem Hotel gewesen sein könne , da man
keinerlei Verwandte von ihr gefunden habe.
Natürlich wolle man nicht behaupten , daß
die Klägerin die Wanze selber mitgebracht
habe ; immerhin müsse sie von einem Gast
eingeschleppt worden sein, so daß das Hotel
dafür nicht strafbar gemacht werden könne.
Außerdem , so beschloß der Richter seine Ent¬
scheidung , müsse die junge Dame eine über-
empfindliche Haut haben , denn nach ein
paar Wanzenstichen sei ein gewöhnlicher
Mensch nicht vier Wochen lang arbeits¬
unfähig . . .

Das erste Flakgeschütz
Die Feldgrauen bauten es sich selbst

Das Bayerische Armeemuseum
in München  hat vor einigen Tagen ein
paar höchst seltsame und ungeschlachte
Kriegswerkzeuge aufgestellt : ein deutsches und
ein russisches Flugzeugabwehr. Ge-
schütz , die die ersten Versuche einer Flieger¬
abwehr darstellen . Das deutsche Geschütz
haben sich die Soldaten zu Beginn des Krie-
ges im Schützengraben selbst gezimmert . Es
besteht aus einem klobigen Holzgestell , dessen
Räder mit T-Träger gestützt sind. In ihm
„hängt " ein leicht auf das Ziel zu richtendes
Geschützrohr , das durch einen mit Steinen
und Eisenbrocken gefüllten Kasten im Gleich-
gewicht gehalten wurde . Die für heutige Be¬
griffe nicht mehr gerade Vertrauen erwek-
kende Kanone hat brav ihren Dienst getan,
bis die Frontsoldaten Spezialgeschüke er¬
hielten.
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Konsirmancken, Kommunikanten 1937 ston

Nagold
Ev. Kirchengemeinde:

Bezirk I.

Knaben:
Gerhard Kempf
Gustav Henne
Karl Fleckhammer(Wolf)
Siegfried Frasch
Walter Eutekunst
Rudi Metzger (Blindt)
Richard Bechtold
Walter Psäffle
Adolf Päffle
Wilhelm Raufer
Ernst Kaupp
Otto Vrezing
Eugen Schatz
Walter Unrath
Gerhard Tränkner
Kurt Nerz
Hermann Oesterle
Richard Schüttle
Martin Gümbel
Kurt Kachele
Hans Walz
Herbert Graf
Eugen Rauser
Rudolf Graf
Klaus Majer

Mädchen:
Hildegard Schüler
Margarete Heid
Lydia Gutekunst
Lore Mayer
Marta Walz
Dora Kienle
Else Wurster
Doris Vulmer

Bezirk 11.
Knaben:

Armin Vierecke
Erwin Schwarzkopf
Richard Lutz
Willi Rapp
Richard Walz
Gerhard Mutschler
Otto Wurster
Heinz Kübele
Herbert Schmid (Mast)
Karl Freithaler
Walter Seeger
Alfred Wiedmaier
Kurt Monauni
Alfred Stikel

Mädchen:
Irmg . Naiel (Wagner)
Lore Rauser
Helene Rapp
Rosa Wurster
Hanna Ulmer
Joh . Wiedmann (Kern)
Emilie Braun
Magda Raaf
Helga Rüggeberg
Lieselotte Rauser
Luise Teufel
Lore Grüninger

Methodisteukirche

Mädchen:
Marianne Schuon
Lydia Frick
Hildegard Frick
Lydia Brösamle

Katholische
Gesamtkirchengemeinde:

Nagold
Knaben:

Elmar van Gelder
Hugo Gauß
Franz Häußler
Alfred Körner
Helmut Wehrstein

Mädchen:
Maria Lohrer
Franziska Müller
Ruth Nagel

Altensteig:
Knaben:

Eberhard Ott
Fritz Rühm

Mädchen:
Eertr . Eroßhans, Verneck

Wildberg
Knaben:

Alb. Braun , Eültlingen
Mädchen:

Amalie Braun
Unterschwandorf

Knaben:
Karl Raaf

Mädchen:
Eleonore Häußler
Paula Mühltaler

Entlaßschiiler
Nagold

Knaben:
Otto Kläger
Hermann VeeZ
Hans Weiß

Altensteig
Knaben:

Josef Mühleisen
Mädchen:

Margarethe Bihlmaier
M. Eroßhans, Berneck
Maria Oehler
Gudrun Ostertag

Rohrdorf
Hedwig Poeschel

Wildberg
Mädchen:

Maria Braun
Hedwig Dengler
Hilde Wieland

Unterjchwandorf
Knaben:

Norbert Mühltaler
Altersgenossen aus der

Realschule
Gerhard Nagel
Marianne Veyerle

Altensteig
Knaben:

Wilfried Brodbeck
Felix Luz
Heinz Rasp
Karl Kübler
Walter Leuze
Karl Frei
Willi Vuob
Heinrich Brenner
Alfred Bühler
Heinz Würth
Richard Hartmann
Hans Dürrschnabel
Heinrich Fuchs
Hans Manz
Eugen Haas
Heinrich Ottmar
Heinrich Pfeiffer
Kurt Kalmbach
Rudolf Möckel

Mädchen:
Marianne Luz
Ilse Kalmbach
Else Haisch
Gerda Helle
Heidi Welker
Margot Luz
Eretel Scheerer
Thea Armbruster
Frida Eünthner
Erika Schmerle
Helene Steeb
Hilde Kappler
Hedwig Walz
Emma Boglar
Marta Wolf
Marianne Peifle
Anna Kolbe
Johanna Frey
Hildegard Luz
Anneliese Morlock
Erika Steininger
Lina Hammer

Altensteig - Dorf
Mädchen:

Berta Rentschler
Anna Hartmann
Emma Vürklin
Verneck

Knaben:
Hugo Bauer
Albert Gauß
Kurt Keller
Walter Raith
Hermann Weik
Robert Weik

Mädchen:
Elisabeth Greule
Maria Eroßhans
Martha Lang
Frida Rentschler

Deihingen
Knaben:

Georg Krauß
Willi Vroß
Gottfried Ratsch

Mädchen:
Elise Günther
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Benreu
Knaben:

Hans Großmann
Bösingen

Knaben:
Christian Kaiser
Georg Höhn
Karl Koch
Hans Kaiser
Joh . Adam Rentschler
Hans Binder

Mädchen:
Martha Gärtner
Frida Böttiger
Hilde Koch
Elise Roll

Ebershardt
Knaben:

Balthasar Sprenger
Kurt Ehniß
Albert Gutekunst
Karl Lehmannn
Emil Sackmann
Wilhelm Rothfuß
Erich Rau

Mädchen:
Gertrud Gabel
Maria Seeger
Maria Hamann

Ebhanseu
Knaben:

Wilhelm Frey
Albert Schüttle
Rudolf Spathelf
Reinhold Laun
Karl Stickel
Christian Beutler
Christian Hauser
Reinhard Dengler

Mädchen:
Emilie Linkenheil
Marianne Vachmann
Irene Schüttle
Emilie Seeger
Friedgart Meistert
Hilde Benz
Susannne Schüttle
Frida Wiedmaier
Emilie Schneider
Brunhilde Mutz
Effringen

Knaben:
Richard Dinger
Willi Schroth
Ernst Nikolaus
Christian Gauß
Fritz Roller
Willi Seeger
Fritz Stahl
Adolf Kaiser

Mädchen:
Maria Schroth
Rosa Huissel
Rosa Betsch
Katharine Marquart
Frida Mönch
Hilde Roller

Hilde Vihler
Annna Ziegler
Frida Höhn

Egenhausen
Knaben:

Ernst Hammer
Fritz Walz
Karl Eänßle
Walter Rath
Hans Walter

Mädchen:
Ruth Bauer
Gertrud Wolf
Anna Kalmbach

Emmingen
Knaben

Robert Martini
Walter Ehrsam
Erwin Deuble
Emil Weitbrecht
Richard Weitbrecht

Mädchen:
Emma Martini
Helene Martini
Maria Renz
Lore Rühm
Else Weitbrecht
Amalie Renz
Else Proß
Emilie Maser

Enztal -Enzklösterle
Knaben:

Heini Mast
Kurt Treiber
Fritz Gauß
Karl Knauß
Georg Müller
Erwin Kallfaß
Kurt Bächtle
Fritz Rentschler
Hans Girrbach

Mädchen:
Martha Neuweiler
Ella Klumpp
Emma Bäzner
Erika Finkbeiner
Gertrud Wurster

Ettmanusweiler
Knaben:

Alfred Kern
Erich Girrbach
Karl Roller
Georg Zoller
Eugen Meister

Mädchen:
Erika Schlecht
Hilde Mast

Frinfbrorrn
Knaben:

Walter Bauer
Mädchen:

Gertrud Waidelich
Mina Wurster
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Harrweile
Knabe,

Walter Lam
Mädche

Else Schnie,

Saugen« '
Knabe,

Georg Rupp'
Mädche

Anna Wurst

Srömbach
Knabe,

Hans Hamn
Fritz Kübler
Walter Eise,
Hans Bachm

Mädche
Anna Mast
Frida Walz
Elsa Stickel

mühle)

Giiltlingei
Knabe,

Paul Schnei
Paul Erbele

Mädche
LibertinsH
Lotte Eberl,
Lotte Braun
Olga Roller
Luise Mohr
Hilde Weip,
Frida Kalm
Hemme Fis

Siiridring
Knabe

Ludwig Wo
Heinrich Gr
Eeorg Stein
torenz Lohr
Paul Lohre:

Mädche
Martha Här
HildegardL
Hilde Baum
Elfriede Bol
Lina Klink
FosephineL
Anna Stein

Haiterbaö
Knabe

Walter Gut,
Alfred Helb
Fritz Hiller
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Harrweiler
Knaben:

Walter Lamparth
I Mädchen:

Else Schmerle

h

n
r

>t
recht

Knaben:
Georg Rupps

Mädchen:
Anna Wurster

Srömbach
Knaben:

Hans Hammann
Fritz Kübler
Walter Eisenbeis
Hans Bachmann

Mädchen:
Anna Mast
Frida Walz
Elsa Stickel (Völmles-

mühle)

i

t

lösterle

Gültlingen
Knaben:

Paul Schneider
Paul Erbele

Mädchen:
Albertine Haug
Lotte Eberle
Lotte Braun
Olga Roller
Luise Mohr
Hilde Weippert
Frida Kalmer
Hermine Fischer

ler

;r
r

iler

Süadringe»
Knaben:

Ludwig Wolf
Heinrich Graf
8eorg Steinmetz
torenz Lohrer
Paul Lohrer

Mädchen:
Martha Häusler
Hildegard Lohrer
Hilde Baumgartner
Elfriede Vollinger
Lina Klink
Fosephine Maier
Anna Steinmetz

Höllerbach
Knaben:

Walter Gutekunst
Alfred Helber
Fritz Hiller

Wilhelm Kraust
Reinhard Luz
Wilhelm Müller
Fritz Rapp
Albert Schmelzle
Wilhelm Seeger
Walter Sitzler
Otto Zeiler

Mädchen:
Frida Vechtold
Marie Brezing
Liefe! Denger
Frida Jrion
Pauline Kirgis
Rösle Klenk
Irene Marquardt
Lina Rothfust
Martha Schuon
Rösle Single
Martha Stöffler
Maria Walz
Lina Walz

Hochdorf
Knaben:

Egon Gack
Otto Katz
Otto Gutekunst
Hans Vogt
Ernst Katz

Mädchen:
Ella Frank
Henny Katz
Lore Haizmann
Olga Katz
Trudel Vogt

Hornberg
Knaben:

Ernst Seeger
Hans Klink

Mädchen:
Klara Volle
Emma Bäuerle

Zselshausen
Knaben:

Eugen Vellnagel

Mädchen:
Annemarie Lehmann
Helene Raufer
Klara Weißer
Jda Vohn
Emma Seeger
Else Krieg
Paula Stenge!
Hedy Weimer
Sofie Reichardt
Frida Pfau

zMartinsmoos
Knaben:

Johannes Waidelich
Fritz Kübler

Mädchen:
Marie Dürr
Maria und Emma Volz

Mindersbach
Knaben:

Albert Dürr
Reinhold Deutschmann
Hans Eroßmann
Gottlob Köhler
Johannes Calmbach

Mädchen:
Marianne Roller
Bertha Henne

Mötzingen
Knaben:

Theodor Steinwand
Christian Gärtner
Andreas Friedr . Kapp
Helmut Eeigle
Johannnes Morlock
Robert Bauer
Gerhard Morlock
Jakob Eroßmann
Oskar Dengler
Wilhelm Christ
Willy Christian Behr
Gottlieb Kußmaul
Johannes Luginsland

Mädchen:
Maria Hauser
Frida Bauer
Anna Harr
Maria Sattler ,
Rosine Sindlinger
Maria Mast
Elfriede Müller
Marta Harr
Dorothea Morlock
Frida Mast
Lina Stotz

Oberschwandorf
Knaben:

Karl Brenner
Fritz Martini
Albert Eutekunst

Mädchen:

Rosa Walz
Anna Koch
Anna Lemmer
Else Walz
Rosa Hölzle

s Lina Vroß

Anna Walz
Rose Erhard
Anna Walz
Friederike Zeitter

Oberjettingen
Knaben:

Helmut Vaitinger
Erwin Renz
Heinrich Kärcher
Georg Sayer
Willi Vaitinger
Hans Gölz

Mädchen:
Lore Vaitinger
Hermine Stockinger
Paula Niethammer
Frida Kienzle
Frida Stockinger
Gretel Dengler
Irene Vaitinger
Helene Girand
Klara Haarer

Oberwetter
Knaben:

Richard Blaich
Hans ' Blaich
Hans Waidelich

Mädchen:
Christine Lehmann

Pfrondorf
Knaben:

Hermann Schächinger
Ernst Schroth
Ulrich Reichardt

Mädchen:
Rosa Bauer
Lore Renz
Emilie Renz

Rohrdorf
Knaben:

Karl Brinkmann
Erwin Schaaf
Eotthilf Bürkle
Erich Bäuerle
Ernst Spitzenberger
Richard Schuh
Friedrich Volz
Willy Brenner

Mädchen:
Luise Lenz
Toni Seeger
Emilie Stickel
Helene Reichert
Maria Mergenthaler
Pauline Walz
Lydia Bäuerle
Hannchen Spitzenberger
Röschen Stickel
Gertrud Lutz
Rosa Hettler

Rotfelden
Knaben:

Jakob Nikolaus
Erich Ungericht
Alfred Bahnet
Fritz Nestle
Karl Rothfutz
Wilhelm Herter
Wilhelm Ungericht
Fritz Reichert
Karl Sauter
Erwin Kübler
Fritz Eroßmann

Mädchen:
Christine Volz
Rosa Keck
Maria Kübler
Maria Renz
Elise Bachmann
Irma Schmid
Emilie Fessele
Maria Braun
Luise Ungericht

Schietinge«
Knaben:

Otto u. Willy Eutekunst
Willy und Hans Leins

(Untertalheim)
Paul Luz

Mädchen:
Johanna Kienzle

(Eündringen)
Lina Zinser
Elfriede Walz

Schönbronn
Knaben:

Richard Prost
Fritz Dengler

Mädchen:
Lydia Bühler
Anna Kempf
Maria Volz
Helene Dürr
Luise Schwarz

Simmersfeld
Knaben:

Paul Kalmbach
Erwin Wurster
Karl Kalmbach
Erich Schaible
Franz Theurer
Fritz Kern
Erwin Wurster
Johanna Braun
Emil Traub
Karl Seid

Mädchen:
Frida Waidelich
Marie Keller
Anna Schaible
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Ar. 49

Spielberg

Knaben:
Matthäus Kalmbach
Karl Hamann
Wilhelm Eann
Alfred Steeb
Emil Wackenhut
Adolf Gall
Eugen Schwarz
Erwin Volz
Willi Brok

Mädchen:
Martha Walter
Anna Kienzle
Martha Jocher
Marie Köhler

Sulz
Knaben:

Alfred Dengler
Walter Dengler
Wilhelm Eitel
Wilhelm Gärtner
Adolf Niethammer
Helmut Protz
Fritz Röhm
Willi Röhm
Karl Weippert

Mädchen:
Hedwig Dengler
Lina Dengler
Emilie Gayer
Luise Härtter
Hilde Hörrmann
Rosa Köhler

Gertrud Protz
Hilde Mährle
Frida Röhm
Lydia Röhm
Rosa Röhm
Anna Roller
Maria Schechinger

Neberberg
Knaben:

Karl Kalmbach
Max Schneider
Gottlob Theurer
Emil Lamparth

Mädchen:
Lydia Erotzmann
Lieselotte Schleeh
Else Seid

Anterjettingen
Knaben:

Kurt Gibler
Martin Haag
Walter Kirn
Fritz Renschler
Erwin Rinderknecht
Fritz Rinderknecht
Willi Strienz

Mädchen:
Gertrud Vaitinger
Erna Egeler

' Elsa Haag
Käthe Haag
Elfriede Müller
Maria Rinderknecht
Hilde Stähle

Dollmarirrge«
Knaben:

Artur Haüg
Walter Miller
Franz Wollensack
Rudolf Thoma

Mädchen:
Monika Miller
Maria Leins

Walddorf
Knaben:

Hans Fritz
Willi Brenner
Karl Seeger
Friedrich Reichert
Willi Volz
Walter Alber
Hans Reutter
Walter Walz
Hermann Kalmbach

Mädchen:
Elise Kirn
Frida Bitzer
Maria Walz
Luise Stickel
Berta Wurster
Christine Schmälzle
Gretel Wurster
Hilde Völker

Wart
Knaben:

Wilhelm Herter
David Jung

Mädchen:
Hilde Erotzmann
Frida Hartmannn
Elsa Erotzmann
Maria Klink

Wenden
Knaben:

Gottlieb Hartmann
Gottlob Schweizer
Fritz Erotzmann

Mädchen:
Käthe Frey

Wildberg
Knaben:

Friedrich Neef
Eugen Wünsch
Fritz Seeger
Fritz Steimle
Karl Walz
Egon Friedrich
Albert Wangner
Fritz Schächinger
Erwin Weit
Willi Köhle
Willi Rath
Gerhard Bauer
Erich Beuerle
Adolf Rath
Karl Eöttisheim
Erwin Bauer
Ernst Zeugfellner
Walter Ostertag

Mädchen:
Elsa Wöhrle
Julie Kugel

Annelise Vihler
Annelise Hamm
Elfriede Schächinger
Gretel Hermann
Gretel Schucker

Wörnersberg
Knaben:

Erich Dieterle

Zwerenberg
Knaben:

Georg Wurster
Mädchen:

Marie Kirn
Anna Seeger
Sophie Lang
Barbara Feuerbachei
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Der

Stil , der ihn volkstümlich gemacht hatte,
^ehielt er bei. Er blieb ein Rauhbein , e,"
blieb ruppig . Wo er hinschlug, da wuchs
kern Gras mehr, und er war ein Lady-
kill er  im wahrsten Sinne des Wortes.

Er räumte auf mit der melancholischen
Augenrollerei, mit dem sanften Getue, mit

Di « --
Geschichte vom grossen Frost

Interessante Entscheidung der amerikanischen Herrenschneider— Kinolieblinge einst
Sieg der Kerle

Adolphe Menjou , Außensetter Nr . 8
Der bestangezogene Mann der Welt,

Adolphe Menjou, der Unwiderstehliche, ist
entthront worden. Die Bereinigung ameri¬
kanischer Herrenschneider hat bei ihrer
Tagung in Philadelphia  eine neue
amerikanische Weltrangordnung der männ¬
lichen Eleganz ausgestellt, bei der Adolphe
Menjou gleich auf den achten Platz
zurückfiel. Daß der Schwerenöter eines Film¬
jahrzehntes , der scharmante Held so vieler
Filmkomödien, eines Tages die Führung im
Rennen um den Namen des bestangezogenen
Mannes der Welt verlieren würde, ist nicht
verwunderlich.

Aber interessant ist, wer ihn ausknockte.
Kein neuer Salonheld , kein neuer Dandh
hat den ersten Platz belegt, sondern Ame¬
rikas RauhbeinNr.  1 : Clark Gable.
Ern Gangster mtt greller Krawatte

Es mag acht Jahre her sein, da war in
den deutschen Lichtspieltheatern ein echt ame¬
rikanischer Gangsterfilm  zu sehen. Es
knallten mehr Schüsse als Worte fielen. Es
war ein einziges Tohuwabohu von Polizei-
firenen, Entsetzensschreien, Razzien, Brutali¬
tät und Schlägereien.

Der finsterste der finsteren Gangster wor¬
ein unrasierter Mann mit zurückfliehender
Stirn , pechschwarzem Haar , knalliger auf¬
fälliger Kleidung und greller Krawatte , mit
fanatischen jähzornigen Augen und Fäusten
wie Schmiedehämmer. Dieser Mann hieß
ClarkGable.  Sein Name war in Deutsch¬
land vollkommen neu. (Uebrigens hieß seine
verbrecherische Gehilfin, ein schwarzer voll¬
schlanker Vamp, Joan Lrawsord .) »Was kommt dort von der Höh? Das ist ein
Clark Gable — Raubbein Nr 1 Wi — Wa — Wasserfall! Hatte etwa FrauG.,ur « vvamc / raayoem " r. r Hase das Bad mit dem Kinde ausgeschüttet?

Gable machte rasche Karriere . Natürlich Nein — aber ein Rohr par geplatzt? Na.
wechselte er schnell in das Lager der braven liebes Wasserwerk", sagte Hase, „Fortsetzung
Kerle und der Edelmütigen über. Doch jenen folgt !" (Morgen im „Gesellschafter" !)

oer süßlichen Sentimentalität . Eisern Packte
er die Frau , die er erobern wollte, und ließ
sie nicht mehr aus seinem Griff.

Er kannte keinen Spaß . Wenn die Er¬
wählte seines Herzens störrisch, launisch
oder gar snobistisch war , da setzte es sogar,
wenn es darauf ankam, ein Ding.

Man kann auch nicht behaupten , daß
Gable jemals in einer seiner Rollen so
etwas wie ein „Tugendmoppel " gewesen ist.
Oft genug taumelte er über die weiße
Wand , mit Gin und Whisky bis zum Hals
gefüllt. Niemals jedoch ist einem der Einsall
gekommen, daß Clark Gable sorgfältig und
stundenlang vor dem Spiegel seine Kra¬
watte binden oder daß er gar auf den Wurs
der Bügelfalte achten oder daß er über den
Schnitt seines Frackes schlaflose Nächte ver¬
bringen könnte. Gewiß, die grellen Farben
und die knalligen Bekleidungseffekte seiner
ersten Filmjahre sind verschwunden. Aber
niemals wirkte er wie ein Dandy , immer
wie ein natürlicher , zu jeder Schlägerei und
Dummheit bereiter großer Junge . And doch
haben ihn die Herrenschneider von USA. ge¬krönt.

Der Sieg des Nauhbeins Nr . 1 über den
Dandy Nr^ 1: Menjou hat mehr als mo¬
dische Bedeutung . Er ist der letzte Beweis
dafür , daß der Salonheld im Film nun eine
Figur ist, die der Vergangenheit angehört
und daß der Draufgänger,  der ur¬
wüchsige, natürliche Mann , nun unbe¬
schränkter Held der Leinwand wurde.
Hauptsache: Bügelfalten und Frisur

Erinnern wir uns der Zeit, da die ersten
amerikanischen Filme nach dem Krieg nach
Deutschland kamen. Der Held war so etwas
wie ein reiner Tor , ein Adonis , ein lyrischer
Schönling . Melancholisch mutzten die Augen
in die Ferne schweifen. Kohlrabenschwarzes
Haar und interessante dekadente ' Blässe
waren unentbehrliche Requisiten. Der Held
konnte die tollsten Wenteuer bestehen. Die
Frisur durste niemals in Unordnung ge¬
raten . Er konnte in den Kerker geworfen
werden, die Bügelfalte durfte nicht zerdrücktwerden.

Damals war Rudolso Valentin:
der Abgott Amerikas, und Bruno  Käst-,
ner  der Abgott der deutschen BackM
Nicht nur die Repräsentanten dieser M
mode sind tot, auch das ganze Genre hatD
überlebt.

Bom Adonis zum Salonhelden
Dann kam die „Prosperity " in Amerüa

und die grauenhafte , Sitten und Moral M
störende Inflation in Deutschland. Auch di«
Leinwand reagierte auf diese Zeiterscheinm
gen. Das schmalzige, süßliche, sentimental!
Kinodrama verwandelte sich in die gefällig
zynische Salonkomödie , oder aber, was noch
schlimmer war , in das Sittendrama mita»'
geblich aufklärerischen Absichten. Adolph«
Menjou  kam und der Vamp s 1s Clara
Bow. Es ist kulturhistorisch interessant, dch
gerade in der Zeit der Prohibition die ameri¬
kanische Filmproduktion in der Auswahl vm
Themen zweifelhafte Stoffe verfilmte M
zweifelhafte Charaktere zu Helden stempeln-
Me Kerle haben gesiegt

Und dann kamen die Kerle, die echten-
richtigen Kerle, die das Leben, das Abenteuer
die Not formte und knetete. In Amerm
siegte Clark Gable,  der einst Bleiarbeun
gewesen war , und Gary Cooper, «s
einst Diehtreiber gewesen war und M
ersten schauspielerischenLorbeeren als Kote
boy errang . In Deutschland siegte
Albers,  der Draufgänger , und Lu>
Trenker,  der Kriegsfoldat und BergsteM
Ein frischer Wind wehte durch die Kine
ateliers und Filmtbeat, "' d->->-

ClarkGable,  der Mann , der nun W
bestangezogenen Mann der Staaten erkn»
wurde, wird durch diese AuszeichnungM ,
Stil nicht ändern . Nach wie vor wird
Kleidung nicht Selbstzweck und wlckM!
Problem sein, sondern wie immer m stm
schauspielerifchen Gestalten eine ,fA ."̂
stündliche wirkungsvolle Nebensächlichkeit-

Die Zeiten, da ein männliches ManMU«
Filmstar werden konnte, sind vorbei,
die Schneider Amerikas haben sich
Rau h bein  und gegen den M
Dandy entschieden.

der

über

den

--Fre
ihnei
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